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Dienstag, 31. Juli 1934 


Trauerſpiel Velterreic) 


Als vor fünfzehn Jahren in den Pariſer 
Vorſtädten Verſailles und Saint⸗Germain 
die Friedensverträge zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und der Republik Oeſterreich einerſeits 
und andererſeits den „alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächten“ (man weiß heute kaum noch, 
wieviel Dutzend es waren) geſchloſſen worden 
waren, brachte die Münchener „Jugend“ 
eine Zeichn: von der Hand Erich Wilkes, 
auf der ein Trümmerhaufen und ein meis 
nender, en Friedensengel mit 
erknickten Flügeln und einem zerzauſten 
— im der Hand zu ſehen war. 
Als Unterſchrift: „Der Friede iſt ausge⸗ 
brochen!“ Ein anderer Kritiker der Friedens⸗ 
verträge nannte das balkaniſierte Mittel- 
europa eine „überhitzte Retorte“, die über 
kurz oder lang explodieren müſſe. 


Es gibt kaum bildhaftere Verglei ür 
die Verhältniſſe, wie ſie ſeit 15 e T 
3 beſtehen. Und wenn der 
nüchterne Betrachter überlegt, muß er ſich 


eigentlich wundern, dieſe „überhitzte 
— all ſchon I t 3 ra 
es ern t n ift t 


n „ 
ſich n ln ee der Selbſtzucht der be- 
liegien Völker erklären, nicht allein aus der 
Erkenntnis, daß eine ſolche gewaltſame 
Exploſton Europa in einen Trümmerhaufen 
verwandeln und die Anarchie des Bolſche⸗ 
wierus herbeiführen würde. 

Die Geduld der im Frieden befiegten Völker 
nährte D on guten Teil und vom erſten 
atung, de den der Gapnern im Bear 

en Gegnern im rfs⸗ 
falle end unterſtützt wurde, daß es 
"ja doch nicht fo ſchlumm werden“ würde, 
wie es den Anſchein hatte. Man hoffte auf 
die Vernunft der ſogenannten Sieger, auf 


doch ni 
e 
. an den kleinen Jungen, dem die 


nach fünfzehn Jahren bitterer 
N beſonders zu beweiſen, daß diefe 
Optimiſten Unrecht haben! Wären 
alle Deutſchen zu jeder Zeit ſeit 1918 weniger 
optimiſtiſch geweſen, wäre vielleicht vieles 
anders. Aber der grundloſe Optimismus 
ift immer eine gefährliche und, wie es 
ſcheint, leider unausrottbare Krankheit der 
Deutſchen 


n. 
Wir m d 
Jahre erlebt, daß . ſich as 


einen Weg aus der Retorte ſuchten, in die 
ſie hineingezwängt waren. Schon die Kom⸗ 
muniſtenunruhen in den erſten Jahren nach 
dem Kriege, müſſen dazu gerechnet werden, 
und überhaupt die bis in die letzte Ver. 
wachſende kommuniſtiſche Gärung. Ein Ver⸗ 
ſuch, ſich gegen Unerträgliches zu wehren, 
war auch die in der Anfangszeit heroiſche 
und bewundernswerte Abwehr des Ruhr⸗ 
einbruchs. In ihrem unmittelbaren Gefolge, 
begimitigt von der defaitiſtiſchen „Liquida⸗ 
tion“ des Ruhrkampfes durch Streſemann, 
kam die Erhöhung Hitlers am 8. und 9. No- 
vember 1923. Ueberhaupt ſammelten ſich in 
der NSDAP alle aktiven Kräfte, die dem 
erdrückenden Schickſal Deutſchlands Wider⸗ 
ſtand leiſten und dem deutſchen Volke wieder 
eine Lebensmöglichkeit ſchaffen wollten, es 
ſammelte fih in ihr der revolutionäre Wider- 
ſtandswille gegen den tödlichen Frieden. In 
ihren Formen, ihren gedanklichen Grund⸗ 
lagen und ihren Zielen waren die einzelnen 
Aeußerungen des Widerſtandswillens durch⸗ 
aus verſchieden, aber im Widerſpruch gegen 

die ſen Frieden waren ſie gleich. 
| Wenn Verzweiflungsausbrüche überhaupt 
| Inhänger finden können, dann ift daran 
5 Hoffnungsloſigkeit über die Lage des 
eutſchen Volkes ſchuld, das eingekreiſt wird 
ei ausgehungert werden foli, weil nach 
lemenceau 20 Millionen zuviel auf der 
t ſind und die Gewinner des Friedens 


deunruhigen. Nicht anders find auch die 


Schuſchnigg Bundeskanzler 


Bundespräfident Miklas berief am Sonn- 
tag den bisherigen. Bundesminifter Dr. 
Schuſchnigg zum Bundeskanzler. 


Vereidigung der neuen 
öſterreichiſchen Regierung 


Wien, 30. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: 
Der Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg erſchien 
in den Nachtſtunden mit den Mitgliedern 
des Kabinetts beim Bundespräſidenten. 


Bundespräſident Miklas begrüßte die Herren 


in einer längeren Anſprache, in der er u. a. 
erklärte: Sie übernehmen ein großes Erbe, 
das politiſche Erbe des verewigten Bundes⸗ 
kanzlers Dr. Dollfuß. Führen Sie es ehren⸗ 
wert, in ſeinem Namen und in ſeinem Geiſte. 
Mit anerkennenden Worten gedachte der 
Bundespräſident der bisherigen Leiſtungen 
des Bundeskanzlers Dr. ſchnigg, die 
eine volle Garantie dafür bieten, daß der 
neu beſtellte Regierungschef die in ihn ge⸗ 
ſetzten Erwartungen voll und gang erfüllen 
wird. Desgleichen dankte der Bundespräſi⸗ 
dent dem Vizekanzler Starhemberg für die 

elbewußte und energiſche Führung der 

egierungsgeſchäfte ſeit dem Tode des ver⸗ 
ewigten Bundeskanzlers. Hierauf legten der, 
und die neu ernannten 


fuß zum des Vaterlandes. 


Keine Entſcheidung in wien 
vor Mittwoch 5 


Italien für Ablehnung Papens? 


Von gut unterrichteter Seite erfährt das 
DNB, daß mit einer Entſcheidung der Regies 
rung über die Zustimmung zu der Entſendung 
des Vizekanzlers v. Papen nach Wien nicht vor 
Mittwoch oder Donnerstag der nächſten Woche 
gerechnet werden könne. Die Entſcheidung ſoll 
erſt nach der Neubildung des Kabinetts fallen. 

Am Mittwoch ſollen die großen Standgerichts⸗ 
verhandlungen gegen die verhafteten 114 Auf⸗ 
ſtändiſchen beginnen. à A 


Herr Muſſolini ſchießt quer? 

Wien, 28. Juli. Heute abend verlautet, dem 
„Berliner Lokalanzeiger“ zufolge mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß der nach Wien zurückgekehrte italie⸗ 
niſche Geſandte Precio den Rat erteilt habe, 
Herrn v. Papen das Agrement nicht zu er⸗ 
teilen. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht vom 
Bundeskanzleramt iſt nicht zu erhalten. 

Geſtern abend ſollen in Wien von unbe⸗ 
kannten Elementen eine Anzahl von Perſonen, 
man ſpricht von dreißig, in der Stumpergaſſe, 
die im Verdacht ſtehen, mit den Aufſtändiſchen 
ſympathiſtert zu haben, mißhandelt worden fein. 
Bei der heutigen Eröffnung des Wochenmarktes 
wurden fünf Perſonen verhaftet. Die Verhaf⸗ 
tungen im Lande werden fortgeſetzt. Unter den 
weiteren Verhafteten befindet fih übrigens auch 
Feldmarſchalleutnant Baron Bardolff, der Prä⸗ 
ſident des Deutſchen Klubs. 


„a 


* 


die Beiſetzung Dollfuß 


Die e für Dr. Dollfuß 
fanden am Sonnabend nachmittag mit dem gan⸗ 
gen Gepränge eines Staatsbegräbniſſes erſter 

laſſe ſtatt. Die Aufbahrung der Leiche war 


vor dem Rathauſe gebracht. fiziere des 
Heeres und der 9 owie Char⸗ 
gierte der CV.⸗Verbindung, der 


rat von Hagen befanden. 
ardinal 


Schluchzen aus- 

95 e 1 40 ſei deutſch in ſeiner 
ffenheit, hrhaftigkeit und der 

ſich p geben gemelen, deutſch auch 

in ſeiner Tapfer eit, Entſch oſſenheit und feinem 
Wagemut. Er habe fih immer bemüht, allen 
erecht zu werden. Ex, der Bundespräſident, 
önne aus eigenem Willen bezeugen: in keinem 
Augenblick ſeines öffentlichen Wirkens habe 
uk den Kampf gewollt. Er habe verhin⸗ 

rt. daß Oeſterreich zum Schlachtfeld Europas 
* Erde. 


. Miklas nahm Vizekanzler Fürſt Starhem⸗ 
berg das Wort und anſchließend der Wiener 
Bürgermeiſter mitz. Dann ging der Leichen⸗ 
ug nach dem Stephansdom. der Spitze 
maärſchierten unter 1 Staatsſekretärs 
Generalmajors e undestruppen, und 
zwar zwei Bataillone Infanterie, drei Batte⸗ 
rien reitender Artillerie und eine Schwadron 


Reiterei. Im Dom fand die nochmalige Ein⸗ 
an pg der Leiche durch Kardinal Innitzer ſtatt. 

on dort wurde der Sarg im Kraftwagen nach 
— Hiebinger Friedhof gebracht und dort bei⸗ 
geſetzt. 


„Ne deulſche Regierung 
hal torvelt gehandelt“ 


Ein Aufſatz des „Daily Telegraph“ 
London, 30. Juli. „Daily Telegraph“ beſchäf⸗ 
tigt ſich in einem Leitaufſatz mit dem Verhält⸗ 
nis Deutſchland—Oeſterreich und ſtellt die Bes 
hauptung auf, daß 

Deutſchland vor dem Tode von Dr. 
Dollfuß in die inneren Angelegenheiten 
s Oeſterreichs eingemiſcht 
habe. Trotzdem muß das Blatt zugeſtehen, daß 
fein Grund zu der Annahme beſtehe, die 
deutſche Regierung jei an dem Aufſtand 

in Wien beteiligt 

geweſen. Der ganze Aufruhr fei zu plump 
und dilettantiſch geweſen, als daß er eine 
verantwortliche Leitung hinter ſich hätte haben 
können. Auch ſeien ſeit der Ermordung von Dr. 
Dollfuß die Handlungen der deutſchen Regie- 
rung völlig korrekt und durchaus darauf gerichtet 
geweſen, jeden Verdacht einer Mittäterſchaft zu 
beſeitigen. 


In Kärnten wird noch gelämpft 


Errichtung eines großen Lagers für die öfter 
reichiſchen Auſſtändiſchen in Warasdin. 

Belgrad, 30. Juli. Die Blätter berichten 
aus Kroatien, daß dort ein großes Lager für 
die öſterreichiſchen Auſſtändiſchen, die die ſüd⸗ 


n 


Gr überſchritten haben, errichte 
bin ds beet baude bab 200—1000 Mona 


unterger] werden follen. Bisher kud, wie 
er — Se m . N pe 
Sie nehmen vorfäu er Schule er⸗ 
kunft. Sämtliche Bisher haben Berichterſtatter 
entſandt. Aus den Berichten geht überein 
ſtimmend hervor, daß 

die Revolte in Oeſterreich nicht vorbereitet 
war, ſondern bei den Aufſtändiſchen ſelbſt die 

ößte Ueberraſchung austöfe. Sie erzählen. 
daß fe 

durch ein Manöver des Bundesheeres zum 

Nuückzug gezwungen 
worden jeien. Nachdem das erſte große Gefecht 
mit den Bundesiruppen unentſchieden geendet 
ſei, habe ihnen der Bundestruppenführer einen 
Waffenſtillſtand angeboten. Die Aufſtändiſchen 
hätten das Angebot angenommen, weil fi 
hofften, weiteres Blutvergießen ver: 
meiden zu können. Als die Zeit abgelaufen 
war, kam plötzlich die Mitteilung, daß ein 
neues Bataillon aus Wien auf Motorrädern 
herangezogen worden war und die Aufſtändi⸗ 
ſchen im Rüden angriff. Dieſe hätten ſich nun 
zurückziehen müſſen, dabei ſei eine Gruppe vor 
500 Mann aus Verſehen auf ſüdflawiſches Ge 
biet verſchlagen und habe die Waffen ablegen 
müſſen. Eine andere Gruppe habe knapp an 
der Grenze Stellung beziehen können und ſetzte 
den Kampf fort. 
aus den Grenzgebieten beftätigen, 

daß tatſüchlich noch gekämpft wird. Man haue 
aber die Lage der Aufſtändiſchen für wicht ſehr 
ausſichtsreich, da ſich ein Lebeusmittefmangel 
einſtelle und die ſüdflawiſche Regierung die 
Grenze abgeſperrt habe. 


„deutſchland hat keinen Anſpeuch 
mehr auf Gleich berechtigung“ 
So meint „Journal“ 

Paris, 30. Juli. Der Wiener Sonderbericht · 
erſtatter des „Matin“ verzeichnet als ſeinen 
Eindruck, daß der Meinungsſtreit in Oeſterreich 
keineswegs zu Ende ſei. l 

Den Bewegungen und Anſchtögen liege eime 

tiefe völkiſche und politiſche Veibeniheft 

zugrunde, 
di it der ö er 3 
keit Be heft e Zwei 9 
gedanken würden wie bisher auch in Zukunft 
gegeneinander ſtehen: Die alte Theſe einer Ber 
eee und die neue Theſe der Unnbhängig- 


Ueber die internationale Lage äußert fý det 
„Excelſtor“: Die italieniſche Regie 
rung ſei immer mehr gegen einen namen 
Schritt der Mächte in Berlin, und zwar 

nicht aus Gefälligkeit gegenüber Deutſchbland. 

ſondern im Gegenteil, 


weil Muſſolini immer mehr entſchloſſen 
handeln, aber nicht zu ſprechen. Nach ſeiner An⸗ 
ſicht würden Demarchen jeder Wirkſamkeit ent⸗ 
behren. In Paris ſei man, ſo fährt das Blatt 
fort, ebenſo entſchloſſen und argwöhniſch. wie 
ſchon in den letzten Tagen. Die franzöſiſche Re 
gierung, die in vollem Einvernehmen mit Qon- 
don und Rom handeln wolle, wolle jeden am 
ſchein vermeiden, als ob ſie etwa ungeduldig 
darauf warte, direkt 3 

Das „Petit Journal“ weiſt auf die Gefahren 
einer einſeitigen Intervention hin, Gefahren, 
über die man ſich vor allem in Prag, Bukareſt 
und Belgrad klar ſei. Italien habe ſich in Teth 
richtung vorgewagt, während Großbritannien 


N nn E 


Beweggründe der Aufrührer eren die 
in der vergangenen Woche einen Umſturz 
in Oeſterreich herbeiführen wollten. Es waren 
verzweifelte Menſchen, die auch zu den 
rawangig Millionen zuviel“ gehörten und die 
durch Umſturz der beſtehenden Staatsord- 
nung aus ihrer Verzweiflung herauszu⸗ 
kommen hofften. Es ging ihnen gewiß nicht 
ſo ſehr um das „volksfeindliche Regime“, 
wie es in einigen Blättern zu leſen ſtand, 
wenngleich ſie davon überzeugt geweſen ſein 
mögen, daß dies Regime die Urſache ihres 
Unglücks war. f 


In Ungarn, das aud in eine Retorte durch 


feinen Trianon⸗Frieden gepreßt ift, hat man 
das vielleicht klarer erkannt: A en ift 
chuld an dem Aufruhr! Es iſt eine Ironie, 
daß man das gerade in dem Lande nicht 
wahr haben will, das ſelbſt mit der gegen- 
wärtigen Ordnung der Welt nicht einver⸗ 
ſtanden ift, ſoweit es fih durch fie ſelbſt 
eingeengt fühlt: in Italien. Aber das du 
dieſe Ordnung geſchaffene lebensunfähige 
Deſterreich paßt dem Staate des facro 
egoismo” jo trefflich in feine Machtbeſtre⸗ 
bungen, daß es daran nichts geändert ſehen, 
ſondern dies Defterreih dauernd in Ub- 
hängigkeit balten möchte. 


je 


erklärt bekanntlich mit 
n Worten die „Unabhän⸗ 


here für 2 25 die 
ie in Abhängigkeit erhalten möchte. shalb 
lobt die itafieniiche Preſſe gegen Deutſchland 
und zeigt fih düſter e en, die Abhän⸗ 
des „unabhängigen Defterreichs 

gen mit der Waffe zu 
timmungsrecht der 


Die Diplomnati 
ten, würdevolle 
gigkeit“ derjenigen 


gigkeit 


n 
verteidigen. Das Selbſtbeſ 
Völker, das Herr Wilſon als Lendenſchurz 
ür Verſailles erfand, gilt eben für die 
Sieger und Garanten von Verſailles und 


Me. 


= Germain nur ſolange, wie fie es felbit 


ihre Zwecke benötigen. 
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noch zögere. Frankreichs Rolle beſtehe darin, die 
nerſchiedenen Auffaſſungen praktiſch miteinander 
in Einklang zu bringen, um der gemeinſamen 
Wun die erforderliche Wirkſamkeit zu ver- 
leihen, ohne daß man deshalb in Belgrad, Buka⸗ 
rejt oder Prag noch länger beunruhigende Ge- 
ſpenſter heraufbeſchwöre. 


„Ere Nuuvelle“ drückt den Wunſch aus, daß 
niemand die Initiative ergreifen möge, das Pul- 


„ 


verſaß anzuzünden. Man möge immer an Sera 
jewo denken. É i 
Der Außenpolitiker des „Journal“ benutzt die 
öſterreichiſche Frage, um Deutſchland jeden An- 
ſpruch auf raſche Verwirklichung der Rüſtungs⸗ 
gleichheit abzuerlennen. (Die Franzoſen ſind 
ja noch nie im Erfinden neuer Gründe blöde ge⸗ 
weſen, um ſich vor der zugeſtandenen Gleich⸗ 
berechtigung zu drücken. Red d. „P. T.“) 


Lord Hailsham glaubt nicht an Krieg 


Rede des engliſchen Aricgsminiiters 


London, 30. Juli. Der Kriegsminiſter, Lord 
Hailsham, kam geſtern in einer Rede auf den 
Tod von Dr. Dollfuß zu ſprechen. Er meinte, 
die Leute, die die ſetzigen Ereigniſſe mit denen 
van 1914 verglichen und fragten, ob die geſchicht⸗ 
lichen Ereigniſſe ſich wiederholen würden, ſeien 
im Irrtum. Damals jei Europa in zwei be- 
waffnete Lager geteilt geweſen. Nach der Er- 
mordung des Erzherzogs Franz Ferdinand ſei 
jede, Nation cuf die eine oder andere Seite 
getreten, und jo jei es zum Kriege gekommen. 
Heute dagegen fei die ganze ziniliſierte Welt 
vereinigt in der Verurteilung des Verbrechens, 
das der engliſche Kriegsminiſter den National⸗ 
ſoglaliſten in die Schuhe zu ſchieben verſucht 
und keine Nation würde die Kühnheit haben, 
die öſſentliche Meinung der zivilifierten Welt 
herauszufordern, 


Die Verluſtliſte 


In der Nacht zum Sanntag wurde eine 
athik e Dariußsike für alle For⸗ 
mationen der Regierungstruppen veröffent⸗ 
licht. Danach betrugen die Vekluſte ' 


auf Seiten der Regierung insgeſamt 
78 Tote und 165 — 2 
Die ſtärkſten Verluſte weiſt das Freiwillige 
Schußkorps auf, das 48 Tote und 103 Ber- 
wundete zu beklagen hat. Das Bundesheer 
meldet 18 Tote und 37 Verwundete, die 
Gendarmerie 10 Tote und 20 Verwundete 
und die Wiener Polizei 2 Tote und 5 Ver⸗ 
wundete, ; AS 
Nach privaten Meldungen ſollen die Ber: 
luſte der Aufſtändiſchen fih auf 
annähernd 200 Tote beaiffern, Eine lleber⸗ 
prüfung dieſer letzten Meldung ift natürlich 
nicht möglich. Í i 


Die Erklärung Rieths 


Zu den Vorgängen in Wien hat Geſandter 
Dr. Rieth jest eine Erklärung abgegeben. 
Er ſei, ſo heißt es darin, vom Befehlshaber der 
eingedrungenen Truppen telephoniſch darüber 
unterrichtet worden, daß den Aufſtändiſchen 
freies Geleit nach der deutſchen Grenze ver⸗ 


rr worden wäre. Die Ausführung des 

btommens W noch deswegen uber weil 
die Auſſtändiſchen fürchteten, auf der Fahrt oder 
vorher niedergemacht zu werden, Inſolgedeſſen 
jei er gebeten worden, mh er ſich die Juſage 
bes freien Geleits für den Abtransport von dem 
zultandigen Miniſter beitätigen ließe. Er habe 
aber jofort erklärt, daß er mit dieſen Vorfällen 
nicht das geringſte zu tun haben wolle. 


Erſt auf die ausdrüclichen Bitten der Miniſter 
habe er ſich von Neuſtädter⸗Stürmer und Fey 
die Abmachung beilätigen lajien, Eine weitere 
Veſtätigung habe er dann von Staatsſekretär 
Karwinstn bekommen. Er Habe aljo keinerlei 
Vermittlüungsaktion unternommen, ſondern nur 
die Vereinbarung gewiſſer maßen als 
Zeuge entgegengenommen, ohne jede Gtel 
lungnahme. Die Veranlaſſung für ihn ſeien 
nur die Wünſche der öſterreichiſchen Regierungs- 
mitglieder geweſen. 

Weiter ertlärt Dr. Rieth: Es iſt ſchließlich 
klar — dies betone ich 8 — daß ich 
mich zu dem beſchriebenen Schritt nur entſchloſ⸗ 
fen Habe, um noch in letzter Minute, als der 
militäriſche Angriff auf das Gebäude des Bun⸗ 
deskanzleramtes beginnen folte, dazu beizutra⸗ 
gen, das dann unvermeidliche Blutverg ehen, 
nicht zum mindeſten unter den zahlreichen im 
Gebäude gefangenen öſterreichiſchen Miniſter und 
Beamten, zu verhindern. 

Alle weiteren Kombinationen politiſcher Art, 
die an den von mir unternommenen Schritt gè- 
knüpft worden ſind, werden auch durch die in⸗ 
folge obiger Darſtellung ſinnfällig zutage trez 
tende Tatſache hinfällig, daß — wie ich dies 
immer wieder betont habe — ich nicht als pe- 
voll mächtigter ae ee ſondern nur als 
Menſch gehandelt habe, der 1 hat, da⸗ 
zu beitragen zu müllen, vielleicht zahlreiche 
Menſchenleben zu retten, als er darum gebeten 
würde, wie dies übrigens auch — wie mir erit 
nachträglich bekannt wurde dem letzten 
Wunſche entſprach, den Bundeskanzler Dollfuß 
vor ſeinem Hinſcheiden zum Ausdruck brachte. 
Infſolgedeſſen trage ich auch allein die Verant⸗ 
wortung für das, was ich getan habe. 

Ich itelle auch fejt, daß die Erklärungen ber 
drei Regierungsmitglieder über das freie Geleit 
mir gegenüber abgegeben wurden, nachdem ſie 
mir bereits das Nen des Bundestanzlers 
Dollſuß mitgeteilt hatten, daß aljo dieje uses 


in voller Kenntnis dieſes traurigen Ereign 
gegeben worden iſt. - 


Weitere Gewaltmaßnahmen im Memelland 


Yusfchaltung des Landtags 
Nach der vor einem Monat erfolgten ver- | gegen den Landtag geſchrſtten. 


faſſungswidrigen gewaltſamen Abſetzung des 
memelländiſchen Landespräſidenten Dr. Schrei⸗ 
ber und der beiden anderen Direktoriumsmit- 
glieder durch den litauiſchen Gouverneur des 
Memelgebiets iſt bekanntlich vom Gouverneur 


| 
| 


Durch Verfügung 
des Kriegskommandanten hat er 22 Kandidaten 
der landwirtſchaftlichen Wahlliſte, darunter den 
6 Kandidaten, die als Erſatz für die entrechteten 
Abgeordneten der Landwirtſchaftspartei aus⸗ 
erſehen waren, eine halbe Stunde vor der für 


Novakas ein litauiſches Direktorium mit dem | geitern einberufenen außerordentlichen Landtags⸗ 


Nationallitauer Reisgys als Landespräſidenten 
gebildet worden. Dieſes Direktorium iſt mit 
rückſichtsloſen Willkür⸗ und Unterdrückungsmaß⸗ 
nahmen gegen die Mehrheit der memelländiſchen 
Bevölkerung vorgegangen. 

Nach der Beſtimmung des Memelſtatuts hat 
ein neugebildetes Direktorium ſich binnen einem 
Monat dem memelländiſchen Landtag zu ſtellen, 
von deſſen Vertrauensvotum das Weiteramtieren 
des Direktoriums abhängig iſt. Angeſichts der 


Zuſammenſetzung des 1982 gewählten Land- 
tages, in dem von 29 Abgeordneten nur 5 
dem litauiſchen Block angehören, 
war es ſelbſtyerſtändlich, daß der Landtag bei 
verfaſſungsmäßiger Einberufung dem neuen li⸗ 
tauiſchen Direktorium Reisgys ein überwälti⸗ 
gendes Mißtrauensvotum ausſprechen würde. 
Da ein ſolches Mißtrauensvotum die litauiſche 
Behauptung, das neue Direktorium entſpreche 
dem Willen der Bevölkerung, vor der geſamten 
Weltöffentlichkeit richtiggeſtellt hätte, iſt Gou- 
verneur Novakas eifrig bemüht geweſen, das 
Mißtrauensvotum mit allen Mit- 

teln zu verhindern. 

Der litauiſche Kriegskommandant des Memel⸗ 
gebiets hatte daher auf Wunſch des Gouverneurs 
zunächſt die ſtärkſte im Landtag vertretene 
Partei, $ 

die memelländiſche Landwirtſchaftspartei, 
auf Grund eines Geiches verboten, 
das in den letzten Tagen zum Zweck der Unter⸗ 
drückung der autonomietreuen Mehrheit der me⸗ 
melländiſchen Bevölkerung beſonders geſchaffen 
wurde. Der Gouverneur hat ferner 6 Abgeord⸗ 
neten der Landwirtſchaſtspartei, unter ihnen 
dem langjährigen hochverdienten Landtagspräſi⸗ 
denten von Dreßler und dem Fraktionsführer 
Gubba durch Verfügung des Ari omman: 
danten das Abgeordnetenmandat entziehen laſſen; 
ferner wurde mittels a 
Drohungen und Verſprechungen 
verſucht, die Abgeordneten für ein Vertrauens, 
votum zu gewinnen oder fie wenigſtens zu ver: 
anlaſſen, ſich nicht an einem Mißtrauensvotum 
zu beteiligen. Als ji keine Ausſicht auf Eriola 
bot, iſt der Gouverneur zu Gewaltmaßnahmen 


ſitzung das Abgeordnetenmandat entzogen. Er 
ließ einen der drei Abgeordneten der memel⸗ 
ländiſchen Arbeiterpartei noch auf dem Wege 
zur Landtagsſitzung verhaften. 

Die fünf Abgeordneten des litauiſchen Blocks 
blieben ſelbſtperſtändlich der Sitzung fern. Der 
im parlamentariihen Kampf erſahrene Bor 
ſitzende der Landwirtſchaftspartei, Gutsbeſitzer 
Conrad, wurde von der litauiſchen Polizei ſeit 
dem frühen Morgen gefangen gehalten, um ihm 
jede Möglichkeit zu nehmen, ſich mit ſeinen Par⸗ 
teigenoſſen zu beraten. Als der neue Fandtags⸗ 
präfident Waſchkies geſtern um 4 Uh die Qand- 
tagsſitzung eröffnete, waren von 20 Abgeord⸗ 
neten nur 14 anweſend. Bevor er dem litaui⸗ 
ſchen Landespräſidenten Reisgys zur Abgabe 
der Regierungserklärung das Wort erteilte, 
ſtellte er feit, daß der Landtag, zu deſſen Ber 
ſchlußfähigkeit 20 Abgeordnete erforderlich ſind, 
beſchlußunfähig ſei. Der Präſident war unter 
dieſen Umſtänden gezwungen, die Sitzung zu 
ſchließen. 

Im Memelgebiet herrſcht über die neue Ver⸗ 
gewaltigung der autonomen Rechte, wie fie in 
der beiſpielloſen Knebelung des Landtages zum 
Ausdruck gekommen iſt, tieſſte Empörung. ` 

Komno, 28, Juli. Das in Hepdekrug erſchei⸗ 
nende Organ der memelländiſchen Landwirt 
ſchaftspartei, die „Memelländiſche Rundſchau“, 
ijt am Sonnabend auf Beſchluß des Kriegs- 
kommandanten für die Dauer des Kriegszuſtan⸗ 
des verboten worden. Á 


Der italieniſch⸗fürkiſche 
Zwischen al ia 


Itaileniſcher Proteſt in Ankara 
Rom, 30. Juli, Vor einigen Tagen waren 


an der anatoliſchen Küſte zwei italientſche 
Fiſcherboote von tünkiſchen Mie bes 
ſchoſſen worden, wobei ein Matroſe getötet 
wurde. 


Der italieniſche Gejanyte in. Anlara 
hat deshalb beim türttjhen Außenminiſter Pro- 
leſt eingelegt und betont, daß fih feine Regie- 
rung weitere Schritte vorbehalte, deren Aus⸗ 
maß ſich nach dem Ergebnis der von den Be⸗ 
hörden von Rhodos eingeleiteten Unterſuchung 
des Zwiſchenfalls richten werde. 


HDoſener Tageblatt & 


Paris, 30. Juli. Der Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“, der bekannte Herr Pertinax, 
verfolgt ſchon ſeit geraumer Zeit die Außen⸗ 
politik mit unverhohlenem Mißtrauen. Er ver⸗ 
langt heute aufs neue von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, ſie möge Polen vor die Wahl ſtellen, 
ſich entweder für eine Politik zu entſcheiden, 
die den franzöſiſch⸗polniſchen Bündnisverträgen 
von 1921 entſpreche, oder auf die moraliſche 
Unterſtützung Frankreichs zu verzichten, wenn 
es die neuerdings eingeſchlagene politiſche Linie 
weiter verfolge. 

Das Blatt glaubt, der polniſche Auken: 

miniſter Beck habe Eſtland und Lettland 

dem Nordoſtpaktplan abſpenſtig gemacht 

und ſchreibt, wenn ſich Polen vorgenommen 
hätte, die Möglichteit für eine „Wiederauf⸗ 
nahme“ der deutſch⸗ruſſiſchen Zuſammenarbeit 
von Rapallo offen zu halten, über die es doch 
10 Jahre lang gellähnt habe, jo würde es fi 
auch nicht anders zu verhalten brauchen, 
als jetzt. Polen glaube, daß das „Alldeutſch⸗ 
tum“ die polniſchen Dienſte gegen Rußland und 
die Kleine Entente dadurch belohnen werde, 
daß es das ganze gegenwärtige Gebiet Polens 
garantiere. Wenn Polen ſo denke, ſo ſtehe das 
ihm frei, aber Frankreich müſſe ihm dann er⸗ 
klären, daß feine außenpolitiſche Betätigung 
immer weniger mit der franzöſiſchen Politit 
vereinbar ſei, und daß es zwiſchen dem Bünd⸗ 
nis von 1921 und jeiner jetzigen ſeltſamen 
Tattit wählen müſſe, 


Graf Racznniki wird nach 
Warſchau berufen + 
Als ſtellvertretender Landwirtſchaftsminiſter 


Der der Regierung naheſtehende „Dziennik 
Poznauſti“ berichtet, in politiſchen Kreijen werde 


rtinax fürchtet ein neues Rapallo 


Warnung vor dem „ſchwarzen Mann“ an Polen 


davon geſprochen, daß der Poſener Wojewode 
Graf Naczynſki den Poſten des ſtellvertretenden 
Landwirtſchaftsminiſters übernehmen ſoll. Die 
poß' tive Entſcheidung in dieſer Frage ſei bereits 
gefallen. Die Ernennung jol in den nächſten 
Tagen erfolgen. 

Der Nachfolger Graf RNaczynſtis auf dem 
Wojewodenpoſten iſt noch nicht bekannt. 


Jahrestagung der polniſchen 
. Rejerviiten 


Warſchau, 30. Juli. In Warſchau wurde am 
Sonntag die Jahrestagung der polniſchen Reſer⸗ 
viſten eröffnet, an der 570 Abordnungen der 
Reſerveſormationen aus dem ganzen Lande teils 
nahmen. 


Der Feier wohnten der Staatspräſident 
Moscich und der Innenminiſter Koscial⸗ 
tomjti bei, 


der in einer Begrüßungsanſprache hervorhob, 
daß die Aufgabe der über 200 000 Reſerviſten 
darin beſtehe, in friedlicher Arbeit zum Aufbau 
des Landes beizutragen, für deſſen Unabhängig: 
teit ſie gekämpft hätten. Als Vertreter des 
Kriegsminiſters ſprach General Kaſprzycki. 
Er erklärte, 


Polen müſſe materiell und geiſtig auf den 
Kampf ums Daſein vorbereitet ſein. 


Der nächſte Krieg werde ein Uebergewicht der 
Technik mit ſich bringen. Aber auch an die ein⸗ 
zelne Perſönlichkeit würden erhöhte Aufgaben 
geſtellt, denen der polniſche Soldat gewachſen 
ſein müſſe. 


Franzöſiſch-⸗ialieniſche Kolonialverhandlungen 


Einigung iu der tunefiichen Frage? 


Paris, 30, Juli. Der „Petit Porſſien“ be- 
zeichnet das in London verbreitete Gerücht über 
den Abſchluß eines franzöſiſch⸗italieniſchen Ko⸗ 
lonialabtommens als verfrüht. Man ver 
handele allerdings über die Grenzziehung in 
Tripolis, aber die letzte Unterredung zwiſchen 
dem franzöſiſchen Außenminiſter und dem ita- 
lieniſchen Botichafter in Paris habe ſich mehr 
auf die Ereigniſſe in Oeſterreich bezogen. Im: 
merh werde zwiſchen Paris und Nom übee 
die Asıonialirage meiter verhandelt, um den 
Boden für den im Oktober in Ausſicht genom- 
mener Bejuh Varthous in Nom zu fes 


reinigen. 


(Wenn wirklich eine franzöſiſch⸗talieniſche 
Einigung über die Kolonialfrage zuſtande⸗ 
kommt, dann werden ihre allgemein politiſchen 
Wirkungen beſtimmt ſehr ftart fein und das 
curopäiſche Kräfteverhältnis beeinfluſſen. Wenn 
in der obigen Meldung von Verhandlungen 
über die „Grenzziehung in Tripolis“ die Rede 
ift, io bedeutet das nichts andres, als daß über 
die he lie tuneſiſche Frage verhandelt worden 
iſt. die za ſeit Jahrzehnten einen weſentlichen 
Streitgegenſtand zwiſchen Frankreich und Ita⸗ 
lien bildet. Uebrigens liefen ſchon vor län 
gerer Zeit Gerüchte um, daß Frankreich einen 
Teil Tuneſiens an Italien abzutreten bereit 
fei, um auf dieſe Weiſe zu einer Einigung zu 
kommen. Es braucht nicht beſonders geſagt 
zu werden, daß eine ſolche Einigung von großer 
Tragweite ſein würde. Red. d. P. T.). 


Engliſch⸗italieniſche 
Flottenbeſprechungen 
London, 30. Juli. Im Foreign Office (Aus- 
wärtigen Amt) beginnen am heutigen Montag 
engliſch⸗italieniſche Beſprechungen zur Vorberei⸗ 
tung der Flottenkonferenz im Jahre 1935. Wie 
verlautet, werden fih die Erörterungen auf rein 
lechniſche Fragen beſchränken. Zweifellos wird 
Italiens Beſchluß, ei Schlachtſchiffe von je 
5 000 Tonnen auf Stapel zu legen, zur Sprache 
kommen. Grohbritannien wünſcht belanntlich, 
die Tonnage dieſer Schiffe auf 25000 oder 

26 000 Tonnen zu beſchrünten. 


Jtalien raſſelt mit Säbeln 
und Tanks 


Fürſorge für die bedrohte „Unabhängigkeit“. 

Die Wiener „Neue Preſſe“ meldet aus Wine: 

Alle italieniſchen Alpenſtraßen ſind mit 
Truppen überfüllt. Die Soldaten ſind mit 
voller Gebirgsausrüſtung verſehen. Unter den 
mobiliſierten Truppen befindet ſich auch die 
erſte mechaniſierte Diviſton in Stärke von 
8000 Mann. Die Divifion beſteht aus Tanks 
und Panzerautos modernſter Art, ſchwe⸗ 
rer und leichter Artillerie ſowie ſechs⸗ 
und achträdrigen Laſtautos. Mechanſſierte Ein⸗ 
heiten bewegen ſich auf der Straße Udine 
Tarvis, während Berſaglieri, Radfahrtruppen 
und Piemonteſer Ulanen auf der Straße 
Monte Croce vorüberziehen. 


Vorſpiel zur Flolten konferenz 


Keine he der oſtaſiatiſchen Fragen 
auf der Flotten konferenz 1935 

Die „Times“ melden aus Tolio: Der 

Sprecher des japaniſchen Auswärtigen Amtes 


erklärte am Freitag, daß zwil: 
ſchen Botſchafter und den britiſchen und ameri- 
kaniſchen Vertretern bei den Flottenvorbe⸗ 
prechungen in London eine Vereinbarung zu⸗ 
tande gekommen fei, wonach auf der Flotten: 
onferenz keine Oſtaſten betreffenden politiſchen 
Fragen erörtert werden ſollen. Auf den Ein⸗ 
wand, bop nach Londoner Meldungen von einer 
ſolchen Verſtändigung keine Rede ſei und daß 
nach Berichten aus Waſhington die Frage nicht 
einmal berührt wurde, erwiderte der Sprecher; 
„Ich lüge niemals.“ j ; 


Japan und die Floffenfonferen; 


In den Wandelgängen des Unterhauſes erı 
örterten die Abgeordneten heute nachmittag 
eifrig die aus Tokio ſtammende Nachricht, wo⸗ 
nach Großbritannien, die Vereinigten Staaten 
und Japan übereingekommen ſeien, auf der 
i — njereng des Jahres 1935 keine poli⸗ 
iſchen Fragen zu behandeln. Dieſe Meldung 
rief in politiſchen Kreiſen allgemeine Ueber⸗ 
raſchung hervor. Es wurde denn auch 1 
daß die Mitteilungen des N Außen⸗ 
miniſters zum mindeſten ſtark verfrüht jeien 
Irgendeine ſeſte Vereinbarung fei noch nich, 
erzielt worden. 


In London ift man übrigens der Auffaſſung. 
da die Delegierten auf der Flottenkonſerenz 
nicht würden umhin können, 
Fragen zu erörtern, wie zum Beiſpiel die Gtel 
lung der Mächte gegenüber China, die briliſche 
Flottenbaſis Singapore uſw. 


Spannung überall 
Auch in Aegypten 


London, 30. Juli. „Daily Herald“ meldet 
aus Kairo: In Port Said kam es am Sonntag 
beim Eintreffen des früheren Miniſte a 
denten und Führers der nationaliftiihen Wafd⸗ 
Partei Nahas Paſchas zu gain awi 
ſchen der enge und der Polizei. ie Ruhe: 
— begannen, als die Polizei den Kraft- 
wagenführer des früheren Miniſterpräſidenten 
aus dem Kraftwagen zerrte und durch einen 

Nahas erhob Ein⸗ 


Geheimpoliziſten erſetzte. 
ſpruch, und gntieplin wurde ihm der Fahrer 
wieder zurückgegeben. Die Polizei ging dann 
gegen die demonſtrierenden Maſſen vor, wobei 
eine Anzahl von Schüſſen abgegeben wurde. 
Nahas ſelbſt wurde von einem eee 
Pala Er Er darauf. dem be 

oliziſten ins Geſicht. Acht durch Steinwürfe 
* Wande und drei Schußverletzte aus 
der Menge wurden ins Krankenhaus eingeliefert. 


Frischen dem japani⸗ 


ewiſſe politiſche 


effenden 


Das brüderliche Einvernehmen 
der franzöſiſchen Marxiſten 


Paris, 28. Juli. Die ſozialiſtiſche Zeitung 
„Populaire“ veröffentlicht den Wortlant des 
gemeinſamen Aktionsprogramms, auf das fih 
die franzöſiſchen Sozialiſten und Kommuniſten 
jur Abwehr von Fiſchismus und Krieg und zur 

erteidiaung der demokratiſchen Freiheiten ger 
einigt haben. Das Programm ſieht gemeinſame 
Verſammlungen und Straßenkundgebungen nor, 
bei denen ſich die Marxiſten gegenſeitig Hilje 
leiſten wenn die einen oder anderen mit faſchiſti⸗ 
ſchen Gegnern handgemein werden. Unter Wah⸗ 
rung der Unabhängigkeit der beiden Richtungen 
und unter Wahrung der beiderſeitigen Werbe⸗ 
tätigkeit wollen ſich beide Parteien bei dieſen 
e Aktionen gegenſeitiger Kritik ent- 
alten. 


Dienstag, 31. Juli 1934 


Stadt Pofen 


Montag, den 30. Juli 


Sonnenaufgang 4.10, Sonnenuntergang 19.46; 
Mondaufgang 21.19, Monduntergang 10.58. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grab Celius, Barometer 749. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 21, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius“ 


Waſſerſtand der Warthe am 30. Juli — 0,26 
Meter. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 31. Juli: 
Teils heiter, teils wolkig, trocken, wärmer; 
müßige auf Südweſt drehende Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
Montag: „Iſt etwas zu verzollen?“ 


Teatr Nowy: 
Montag: „Krach um Jolante“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten. 
Renue: „Posen — Hollywood“. Der luſtige 
Mohr. 


Kinos: 


Apallo: „Das kluge Mädel“. 
Gwiazda: „Quid“. (Lilian Harvey.) 
Metropolis: „Oliver Twiſt“. 

Moje: „Blutige Perlen“. 

Slonce: „Bergiftete Seelen“. 
Sfints: „Rendezvous in Wien“ 
Wilſona: „Ekſtaſe“. (Heddy Kiesler.) 


—— 


der Wert des Seebades 


Man hört ſo oft die Behauptung, daß See⸗ 
bäder nernöfen Menſchen nicht nur keine Çr- 
belung gebracht hätten, ſondern daß Nervöje 
durch den Gebrauch der Seebäder nur noch ner⸗ 
vöſer geworden feien, Und in den meiſten Fäl⸗ 
len ſtimmt dieſe Behauptung, weil in den 

en der Nervöſe die beiden Faktoren der 
randkur — Sonne und Meer — unvernünftig 
. er erosie Jett fi fostei nad der Ankunft 
ernöje je ogleih nach der Ankun 
möõglichſt lange — 8 aus holt und z 
bei — A = 
tätigkeit der 9 ndert. Und 3 dieſe 
Vitalität der Haut ift die Mittlerin der Er 
wirkung der Ehe Gonne, des Windes und Waf- 
fers für den Geſamtorganismus. 

Da gilt vom Baden. Der Nervöſe ſucht 
feine und die Au Itskoſten möglidit 
nn un Statt anfänglich nur 5 Minuten 
in Waſſer zu gehen und allmählich die 
Badezeit 
die maſſte 
Wirtu 


ke 
ng des Wa 
Bitaltict der 


rs i ſtark, 
nicht Se wird, ſondern 
ſogar leidet. en 


Arzt jogar anfänglich nur warme Solbäder, um 

die als Mittlerin der Heilwirkung des 
vorzubereiten. 

Nicht das ift Schuld an der Nervoſität 


Beſuchers, ſondern nur der un- 
vernünftige Gebrauch bringt den Nervöſen um 
die erfahrungsgemäße Heilwirkung. L. L. 


Aufruf des Staatspräfidenten 
für das Ueberſchwemmungshilfswerk. 


In einer Rebe, u 2 3 Sender 
wur e zäfibent 
— em Sonntag die Bevölkerung 


heinrich Laube 


Ein Lehrmeifter des deutſchen Theaters. 
Zu ſeinem 50. Todestage am 1. Auguſt. 


Man ler, welche Na e heute beſteht 
med) Pre p erg dem g errs lsa — die u 
wort wird kurz und 5 * Proſaſchriften und 


e „Das neue Jah e 
ne ver jungdeutſch 
iter i 
bekannt wurde, find m 


Bewe 


n, dramatiſ 
demonſtrieren. Von der deutſchen 


„Karlsſchülern“, 


Eine kleine Menſchengruppe aber bewahrt Laube ein 
unvermindert ehrendes 8 Es knüpft nicht an ſein 
n an, das, im Drama an Leſſing 
1 Drama 

sgeſchmack ſeiner 
trug. Ebenſowenig aber an fein journaliſtiſch⸗ 
politiſches treten, durch das er ſich eine Verurteilung 

a es ſpäter aber vorüber- 
Deutſchen Nationalver- 
brachte. Lebendig geblieben ift 
ame vielmehr durch das Verdienſt, das er ſich als 

r Leiter der Wiener Burg um das 
erwarb, m überragenden Theaterprattiter gilt das Ge: 
1 Sheaterweit, Gerade im jetzigen 


ſchriftſtelleriſches Schaffe 
und iller geſchult, aber auch vom 
nicht deemnflust, vor allem dem Publi 
Zeit Rechnung 


au eineinhalb 
— zum Abgeordneten 
amml. in Frankfurt 

Laubes 
künſtleri 


hren Feſtung zuzog, 
in der 


denken der deutſchen 


punkt, da das deutſche Theater fidh) wiederum im 
befindet, wird es nützlich ſein, ſich feiner zu erinnern und 
noch Beiſpiel ſein 


klar zu werden, wie weit er heute 
. 


Als Laube 1849 — nach Verhandlungen eines Jahres 
und nachdem er den ihm zunächſt angebotenen Dramatur⸗ 
— hatte — artiſtiſcher Direktor des 

e, hatte er bereits eine bewegte Entwicklung 


denter fich. Als habe er ſich ſuſtematiſch auf dieſen Voſten 


genpoſt 
— . — 


njo wie „Das junge 
die „Reilennwellen“, durch die er als Pro: 
en gung in aller Welt 
den Bibliotheken in ein hinteres 
aalen Cem Seine Dramen dienen in theaterwiſſen⸗ 
f ichen Seminare Technik an ihnen zu 
e find fie, abgeſehen 
vielleicht von den gelegentlich noch einmal auftauchenden 
i verſchwunden. 


des ganzen Landes zur Teilnahme am Hilfs⸗ 
merk für die Hochwaſſergeſchädigten auf. Nicht 
eine Familie aus den aufs ſchwerſte he“ eſuchten 
Ortſchaften dürfe ohne Hilfe bleiben. Einem 
Teil der beſchädigten Bewohner müſſe Möglich: 
keit zu produktiver Arbeit wiedergegeben wer⸗ 
den, damit das Land, das jetzt ein Bild der 
Zerſtörung darſtelle, zu neuer Blüte gelange. 


Jür die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenſammlung des „Poſener Tageblatts“ 


Unſer Aufruf an die Leſer des „Poſener Tage- 
blattes“, mitzuhelfen an dem großen Anter⸗ 
îti ungswerk für die Ueberſchwemmten in Klein⸗ 
olen, hat bisher noch nicht den Widerhall ge⸗ 
unden, der zu erwarten ſtand. Die Not ift 
ui und die Hilfe dringend nötig, Es ergeht 
deshalb noch einmal die große Bitte, alles nur 
irgend Entbehrliche beizuſteuern, damit unſeren 
Brüdern in den betroffenen Gebieten wenigſtens 
etwas die Not gemildert werden kann. 
Geſtern gingen uns folgende Spenden zu, für 
die wir herzlich danten: 
Frau A. K., Wongrowitz 10 Zlot 
Herr Heinrich, Waldtal 10 Zloty 
20 Zlot 
Mit den bisherigen 135 San 


155 Zlot 
und 6 Patete. a 
Um den auswärtigen Leſern die Uebermitte⸗ 
lung von Spenden zu erleichtern, weiſen wir 
darauf hin, daß die Geldbeträge auf Poſtſcheck⸗ 
fonto 200 283 — Concordia Sp. Atc, Poznan — 
eingezahlt werden können. 


Das Sommerſeſt in Radojewo 


Allen falſchen Wetterpropheten zum Trotz 
verſammelte ſich am geſtrigen Sonntag ein un⸗ 
verzagtes Völkchen um 8 Uhr am Schilling zum 
angekündigten Dampferausflug des Poſener 
Handwerkervereins und Vereins Deutſcher 
Sänger nach Radojewo, Begleitet von zahl- 
reichen Booten unſerer Rudervereine kam man 
nach einſtündiger Fahrt bei ſchönſtem Sonnen⸗ 
| ein in Radojewo an. Auf der herrlich ge- 
egenen Waldwieſe war alles zum Empfang der 
Güfte aufs beſte vorbereitet. Eine vorzügliche 
Kaffeeküche der Konditorei Hirſchlick, ein Wurſt⸗ 
ſtand der Firma Max Milbradt und der rüh⸗ 
rige Wirt von Radojewo ſorgten aufs befte für 
Speiſe und Trank. Unter den Klängen eines 
guten eſters entwickelte fih auf dem eft- 
platze ein buntes Treiben, um ſo mehr, als ſich 
im Laufe des Nachmittags zahlreiche Volks⸗ 
geno en aus der Umgegend ſowie der Poſener 
adfahrerverein eingefunden hatten. Chor: 
darbietungen des Vereins Deutſcher Sänger, 
gemeinſamer Geſang, Volkstänze und Spiele 
wechſelten miteinander ab. Zu ſchnell vergingen 
die ſchönen Stunden. Herr Milbradt dankte im 
Namen beider Vereine allen, die zum Gelingen 
der Veranſtaltung beigetragen tten, insbe⸗ 
ondere Herrn v. Treskow für die freundliche 
eberla ung des Feſtplatzes. Bedauerli war 
— —— d — 2 ch m: ee bei 
. rza er glieder ein ſo geringes 
Echo gefunden hatten. 1 


Wochenmarktbericht 


Der letzte Freitags⸗Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplak nahm den gewohnten Verlauf; es 
wurden I vr pr Preiſe gezahlt: Tiſchbutter 
1.30—1,40, Landbutter 1,10—1,20, Weißkäſe 25— 
40, Saßnenkäſe das Stück 25—30, Milch das 
Liter 20, Sahne das Viertelliter 30—35, die 
Mandel Eier 75—85. — Auf dem Fleiſchmarkt 
waren die Preiſe folgende: weinefleiſch 45— 
80, RNindfleiſch 40—90, Hammelfleiſch 50—90, 
Kalbfleiſ 1,00, roher ed 65—75, ger. 
Speck 90, Schmalz 90—1,00, Gehacktes 60—70, 


vorbereitet, ſprang er in die neue Arbeit hinein. 
doch hatte er, wenn man von einer Berührung mit dem 
Breslauer Theater in jungen Jahren abſieht, fern vom 
praktiſchen Theater begonnen. Als 
Laube (1806 in Sprottau in Schleſien geboren) einige Jahre 
auf ſchleſiſchen Gütern, geriet 8 da 


e( 
Hauslehrer 


t⸗ 
X war, in den ` 


„Zeitung für die elegan 
ſchaftlichen Bewegung 


Feſtun t 
ef 


enen er zugleich das 


tudierte. Danach ſetzte, 
lournatijtijehe 8 $ 


mehr hatte er ſich den 


zu umkreiſen. 
theoretiſch jede 


Theater | dramatiſche a feiner 


cite Zeit, die unfertig und voll 
euaufbau 


die eines poetifche 


Burg: 
zeichnend. 


Poſener Tageblatt 


es, wie er ſelbſt es ausdrückte, f 
seinanderſetzungen der Zeit Partei zu 
N in die Schriftſtellere 
1832 beginnenden Spie 


Intereſſant ift dabei, daß Laube anfangs lange Zeit 
öglichkeit dramatiſcher Produktion für die 
Gegenwart leugnete. Da ihm das Drama als die fertigſte 
und vollendetſte eri, Gattung galt, entſprach die 


dampf. 

Erſcheinungsjahr der Tragödie ene ließ er ein 
Bühnenwerk dem andern folgen („Rokoko“, „Die Bernſtein⸗ 
hexe“, „Struenſee“, „Gottſched 
ſchüler“, „Graf Eſſex“ uſw.). Seine Bühnenſicherheit, die 
n Rechenmeiſters war, verſchaffte feinen 
dramatiſchen Erzeugniſſen ſtarken Erfolg. Für den Theater» 
ſchriftſteller Laube iſt dieſer Weg von der Ablehnung des 
Dramas als einer der Zeit nicht entſprechenden Form zur 
pirtuofen Abneigung der äußeren theatraliſchen Mittel be- 


i und machte während 

er Jare die von 15 geleitete 
das Junge Deutſchland. Wegen 
kam es zu der jhon erwähnten 
die er aber, auf N der Fürſtin 
E ustau damit verbringen 

vierbändige Geſchichte der deut Literatur ſchrieb. Es 
folgten ausgedehnte Reifen ! 7 

ö 

wiederum in Leipzig, eine in 
erkritiſche Tätigkeit ein. Mehr und 
eitereigniſſen 
Die geſtalteriſchen Kräfte ſeines We 
Vordergrund, zugleich das Suchen n 
Aufgabe. Sein Denken begann immer ſtärker das Theater 


Kalbsleber 901,00, Schweine: und Rindleber 
40—70. — Die Fi chpreiſe betrugen für Hechte 
das Pfund tote re 1,00, Schleie 90— 1,10, 
Karpfen 1,40, Wels im ganzen 1,10, pfundweiſe 
1,30—1,40, Aale tote Ware 1,20, lebd. 1,40—1,50, 
Bleie 60—830, Weißfiſche 40—70, Barſche 50—70, 
Karauſchen 80, Krebſe die Mandel 0,50—2 3I., 
Salzheringe 10—15, Matjesheringe 25—30 das 
uf dem 5 3 M und Obſtmarkt wur⸗ 


r 
Schoten 50, das Bund Mohrrüben 5—10, 
Rüben 5, Zwiebeln 5, Ko 


Pflaumen 40—50, Preißelbeeren 30—40, Sauer: 
kirſchen 30—40, Melonen 80, Stachelbeeren 40— 
50, Zitronen das Stück 10, Bananen das Pfund 
1,60. — Den Ba BERN Een ahlte man für 
junge Hühner 1—2,50, Sareen hner 2—3, für 
junge Enten 1,80—2,20, Gänſe 3,50—4, Tauben 
das Paar 80—1,00, Perlhühner 1,80—3, Puten 
4—7, Kaninchen 1—2 31. — Auf dem Blumen- 
markt waren Dahlien und Aſtern vorherrſchend. 
Der Krammarkt war gut beſchickt. 
— — 


Kotzkrankheit. Bei drei Pferden des Joſef 
Balcerek, Drue backaſtraße 7, wurde die Rog: 
krankheit feſtgeſtellt; fie wurden erſchoſſen. Bei 
weiteren zwei Pferden beſteht der Verdacht, daß 
ſie angeſteckt ſind. 

— 


Liſſa 

k. Sühne für einen Raubüberfall in Lipno⸗ 
Nowe. In der vergangenen Woche fand vor 
dem hieſigen Außenausſchuß des Poſener Land⸗ 
gerichts eine Verhandlung ſtatt, die den Ueber⸗ 
fall auf die Wirtſchaft des Landwirts Schulz 
in Lipno⸗Nowe ſühnte. Auf der Anklagebank 
atten ſich zu verantworten: Roman oft⸗ 
omiaf aus Krzycko Male, Tomaſz W a- 
wrzyniak und Edward Skrzypiak aus 
Przybyſzewo, Antoni Wojttowiak aus 
Wilkowice und Jan Skawſki, ebenfalls aus 
Krzycko⸗Male. Die Angeklagten haben zunächſt 
am 3. Juni d. Is. einen Raubüberfall auf die 
Wirtſchaft des Landwirts Schulz in Lipno Nowe 
3 ee und dieſen dann am 17. Juni d. Is. 


auch ausgeführt. Wenn ſeinerzeit auch die 
Beute des Raubzuges nicht ſehr groß war, jo 
at doch das Gericht im Hinblick auf die ver⸗ 


chiedenen Vorſtrafen der Angeklagten und die 
Schwere des Ueberfalls eine ſtrenge Strafe über 
die . verhängt. Es wurden jomit 
verurteilt: Woftlowiak, Wawrzyniak und Skawſki 
zu je 5 Jahren Gefängnis, Skrzypiak zu 
2% und Wojtkowiak zu 1 Jahr Gefängnis. 
Allen Angeklagten iſt die Unterſuchungshaft an⸗ 
gerechnet worden. Ferner hat das Gericht auf 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
>i Dapir von 5 Jahren bei allen Angeklagten 
erkannt. 

k. Ein tragiſcher Autounfall ereignete ſich in 
der vergangenen Woche auf der Chauſſee 
Goſtyn—Poniec in der Nähe von Franciſz⸗ 
ko wo, wo das von dem Chauffeur W. K in a ft 
geführte Perſonenauto des Herrn von Loeſch⸗ 
Jablonna gegen das Fahrrad des Eiſenbahn⸗ 
arbeiters Handlik aus Oſtrowo, Kreis Goſtyn, 
fuhr. Bei dem . oß erlitt das vier⸗ 
jährige Kind des Eiſenbahners, das ebenfalls 
auf dem Rade ſaß, ſo ſchwere Verletzungen, daß es 
einige Zeit nach dem Unfall verſtarb. ie 
Schuld an dem tragiſchen Unglücksfall trifft den 
Radfahrer, der vor dem herannahenden 
Auto die Straße kreuzen wollte. Dem Chauffeur 
des Wagens war es wegen der kurzen Ent⸗ 
fernung nicht möglich, das Auto zum Halten zu 
bringen. 


Und 
junger Theologe war 


ſeiner Natur angemeſſen 
iner 


führenden Organ für 
ugehörigkeit zur burſchen⸗ 


rfte, daß er eine theater, 


ier und Frankreich, auf 
iche Theater . 
enſive 


egenüber objektiviert. 
5 drängten in den 
einer konkreten 


rei, umz 
Maan s diefem im! 
. nach nicht der modernen ſtel zehn Jahr 


it 1840 aber, dem 


und Gellert“, „Die Karls⸗ 

Abe 
Schmer, 
auch 


Sar 


der Bildung 
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Schmiegel 

Bei einer Autofahrt ſchwer verunglückt ift Der 
hieſige Dentiſt Korbic ki, indem fein Auto 
zwiſchen Karsnic und Poln.⸗Wilkowo an einer 
n e Stelle gegen einen Baum fuhr. 
Der Chauffeur und die anderen Mitfahrenden 
blieben unverletzt. 


Wollſtein 


„Vom Blitz erſchlagen. Bei dem letzten Ge 
witter, das über unſeren Kreis zog, wurde der 
6gjährige Landwirt Andrzej Likowſki aus 
Radomierz vom Blitz getroffen. Er war ſo⸗ 
fort tot. 


* Das Waſſer in den Obra⸗Kanälen ijt im 
folge des Anſteigens der Oder bedeutend ge 
ſtiegen. Eine Gefahr beſteht jedoch nicht. 


* Die Torferzeugung, die in den Kriegz⸗ und 
erſten Nachkriegsſahren in größerem Mke be⸗ 
trieben wurde, ſpäter aber wieder abnahm, ſteh. 
jetzt wieder in großer Blüte. Unſer Kreis, der 
mit Torf befonders geſegnet ijt, hat vor vielen 
anderen Kreiſen den Vorzug, die Bevölkerung 
mit gutem und billigem Brennmaterial verſor⸗ 

en zu können. Für gewiſſe Kreiſe der Bevöl⸗ 
— bedeutet dies eine große Erſparnis bei 
der Eindeckung von Winterfeuerung. Auch dem 
Erzeuger ſelbſt bietet der Verkauf eine Ein⸗ 
nahmequelle, die vielen Landwirten nach der 
diesjährigen mäßigen Ernte ſehr zu jtatten 
kommt. Sn der Gegend von Mauche, Silz und 
Silz⸗Hauland liegen ganze Halden Torf zum 
Verkauf bereit. Das Tauſend wird hier mit 
5,50—6 31. für Preßtorf, 4,50—5 3]. 
torf gehandelt. 


. U— 
Ermässigte Pässe 
nach Bad Pistyan! 


Rheuma, Ischias, Exsudate. Informationen über 
ermässigte Pässe, Pauschalkuren usw. erteilt: 


Ziuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18 


für Stech⸗ 


Krotoſchin 


geſtellt worden. Dies⸗ 
es Kreiſes Krotoſchin 


licht iſt. 

+ Sel rd. Am Dienstag, dem 24. d. Mts., 
verübte ge 9 Uhr abends Selbſtmord durch 
Erhängen der 57jährige Waldarbeiter Ignacn 
Janiak vom Gute Eukaſzew Der Ibſt⸗ 
mörder, der auf der Chauſſee o eter 
bylin ern wurde, verriet ſeit längerer 
Zeit ſelbſtmörderiſche Abſichten. 

ahrmarkt. Der nächſte Jahrmarkt in 
E Krs. Krotoſchin, findet am 
Mittwoch, dem 8. Auguſt d. J., ſtatt. Der Auf 
trieb von Pferden und Vieh iſt nicht geſtattet. 


Das Schaufenster einge en! In 
Nat von N am Ganaa 9 
ie cage 


der 
drei unbekannte Täter be 
im Laden des Herrn Karolewſ ki, ul. 7 
minſta, ein. Die Täter konnten bisher nicht 
ermittelt werden. 
* 


Czarnikau 


8 Neueinteilung des Kreiſes. Im Gebiet der 
Kreiſes rnikau wird jetzt gemäß einer Be 
ſtätigung des Innenminiſterſums eine neue Ein⸗ 
— 9 * der Kreisbezirle eintreten. Danach 

as 


wird Woſtamt in Sarben (Sarbia) auf 


Wenn auch ſein Name als der eines angeſehenen 
Theaterkritikers und vielgeſpielten Bühnenſchriftſtellers im 
deutſchen Theater Klang Bat 

als Wien dem Literaten Qaube die 
Bühne anvertraute. Als Bühnenſchriftſteller, 
unmittelbare Wirkung atte, kann 
die Grundelemente des Theaters und war eigentlich immer 
ein halber Regiſſeur geweſen. So wurde ihm die Ueber, 
tragung ſeiner theoretiſchen Erkenntniſſe auf das praktiſche 
Theater leicht. Wiederholt haben in der 
geſchichte außenſeiteriſche Kräfte beſonders 
Fall Laube ift bis heute einer der bedeutendsten 
Siebzehn Jahre lang leitete Heinrich Laube das Burg: 

itt für Schritt 
des Enſembles, 
für ſchauſpieleriſche Begabungen 
lich ergänzte. Durch ſeine 
der Geſtaltung der Rolle aus 
Szeniſch⸗Dekorative weſentlich 
ſtellungsſtil des Burgtheateren 
lich. In ſeinem 
haltendes Geſellſ 
legentlich au 
Manche Stü 
ſetzte er durch 
aufnahm — u 2 4 
Die im höchſten 
. am Burgtheater uro I 
und dieſer Vertiefung nur möglich, weil er 
e lang unumſchränkt über 
wnte es, weil er fäl 
anch das Glid, ſeſten Rüdhalt zu haben, 
leichterte, feinen 
„auch Laubes Grenzen 
lich iſt ſein Verſagen 
rillparzer wurde er we s 
begünſtigte er andererſeits das franzöſiſche Luſtſpiel. Da 
ſein Einfluß auf das Repertoire der übrigen deutſchen 
Bühnen groß war, 
reich gewirkt 


war es dennoch ein Wagnis, 
Führung ſeiner erſten 
der ſtets die 
hatte, kannte er 


te, 


ins Auge gefaßt 


deutſchen Theater: 
e pani t. Dei 


geblieben. 


baute er auf, arbeitete zäh an 
das er mit feltener Witterung 

durch junge Kräfte glück⸗ 
Regiearbeit, die faſt ausſchließlich 
dem Wort galt, während das 
urücktrat, wurde der Dar- 
affilhe oe. agat s 
ielplan, der klaſſi ramen und unter⸗ 
o Pii geſchickt ausglich, hatte er ge⸗ 
Mut, gegen das Publikum aufzutreten. 


den 1 
i angs wenig Zuftimmung fanden, 
eg in Abſtänden immer wieder 


nd oft wurden große Erfolge daraus. 


Sinn planmäßige Arbeit, die unter 
3 geleiftet wurde, war in 


dieſe Bühne herrſchte. 
fähig war. Aber zugleich hatte er 
der es ihm er⸗ 

illen klar durchzuſetzen. 
nd deutlich ſichtbar. 
r Friedrich Hebbel, 


egeni 
155 Start 


nur teilweiſe gerecht. 


hat er in dieſer Hinſicht wenig ſegens⸗ 
Otto Urban. 
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dgelöſt und der Bezirk Sarben dem Wöftamts⸗ 
bezirk Ezarnikau zugeteilt. Die Wöftamts⸗ 
bezirke Polajewo und Lubaſz bleiben unver⸗ 
ändert. Vom Wöjtamtsbezirk Dratzig (Drawſko) 
werden die Gutsgemeinden Laſki, Potrzebo⸗ 
mica, Zawady und -Jaryn dem Wöftamtsbezirk 
Roſto zugeteilt. Das Wojtamt Schneidemühl⸗ 
chen (Pilka) wird aufgelöſt und der Bezirk dem 
Wöjtamt Dratzig zugeteilt. 


Nakel 


Von einem Radfahrer angefayren. Zu 
einem ſehr bedauerlichen Unglücksfall kam es 
auf einem Wege kurz vor der Stadt Nakel. 
Eine ältere Frau namens Galubinjfa aus 
Natel überhörte das Klingeln eines Radfahrers. 
Der Radfahrer, der auf dem ſchmalen Wege 
nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte, fuhr 
die alte Frau mit voller Wucht an. Die Frau 


Wreſchen 


Verunglückter Kohlendieb. Der Arbeiter 
Bednarek aus Biechowo wollte geſtern abend 
bei Pen e von einem Zuge Kohlen ſtehlen. 
Bei dem Verſuch, auf den fahrenden Zug aufau- 
ſpringen kam er unter die Räder; ihm wurden 
das rechte Bein und die Finger der rechten 
Hand abgefahren. Das Bea hatte den 
Unfall nicht bemerkt, und fo blieb der Berun- 
glückte an der Böſchung liegen, bis er von einem 
anderen Zuge aufgenommen wurde. Kurz nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb er. 


Birnbaum 

X Mißbräuche in einer Poſtagentur. In der 
Kaſſe der Poſtagentur von Lubaſz wurden 
Unterſchlagungen in Höhe von 2680 3t. 19 50 
deckt. Die dort beſchäftigten Eliſabeth Kobie⸗ 
lanka und ihr Vertreter Leon Bak ſind flüchtig 


erlitt einige Rippenbrüche und innere Ver⸗ ner: 

letzungen. Sie mußte ſich ſofort in ärztliche und werden ſteckbrieflich verfolgt. 

Behandlung begeben. Ihr Zuſtand iſt be⸗ Vandsburg 

denklich. $; Kistpendiebftaht, Ein je: ſeuhe 
wurde in der katholiſchen Pfarrkirche in 

Neutomiſchel Radek ausgeführt. Geſtohlen wurden da⸗ 


bei drei goldene Herzen und verſchiedene Ohr⸗ 
ringe vom Mutter⸗Gottes⸗Bild. Die Spitz⸗ 
buben haben fih aller Wahrſcheinlichteit nach 
am Abend in die Kirche ein] naht aſſen und 
aben dann nachts den Diebſtahl ausgeführt. 
ufgebrochen wurde auch die Sammelbüchſe. in 
der ſich jedoch kein Geld befand, da ſie vorher 
entleert worden war. 


Mogilno : 

ü. Selbſtmordverſuch eines Kaufmanns. Schon 
im März d. Is. hatte der 62jährige Kaufmann 
eliks Zielinſti in Pakoſch, Vater einer fünf⸗ 
öpfigen Familie, einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen, indem er ji) auf der Strecke Pakoſch.— 
nowrockaw vor einen Zug warf. Damals 
onnte er gerettet werden. In vergangener 
re verſuchte er zum zweiten Mal Selbſtmord 
u begehen. Als bei ihm ein Beamter vom 
fee Mogilno erſchien und mit der Ver⸗ 
teigerung der gepfändeten Ladeneinrichtung be⸗ 
gann, begab ſich Z. in den Garten, wo er ſich 
erhängte. Die Tat wurde aber bald bemerkt, 
ſo daß der Lebensmüde rechtzeitig abgeſchnitten 
werden konnte. 


In einer Pfütze ertrunken. Beim Getreide⸗ 
dreſchen auf dem Gute Rybitwy erlitt der Guts- 
arbeiter . Laſkowſti einen Schwäche⸗ 
anfall und begab ſich in eine Scheune. Nach 
längerer Zeit fand man ihn, auf der Tenne 
liegend, tot auf. Die Unterſuchung ergab, daß 
L. beim Betreten der Scheune einen epileptiſchen 
Anfall erlitten hatle, dabei mit dem Geſicht in 
eine Waſſerpfütze gefallen und ertrunken war. 


Tremeſſen 

ü. Einen Dieb erſchoſſen. Seit längerer Zeit 
treibt in der Umgegend von Lawki und Golabki 
eine gefürchtete Bande ihr Diebeshandwerk. Als 
in der Nacht zum Freitag zwiſchen 1 und 2 Uhr 
einige Diebe aus der eune des Landwirts 
Malinowſki in Lawki Getreide zu ſtehlen ver⸗ 
ſuchten, gab M. auf ſie einen Schuß aus einem 
Militärkarabiner ab, wodurch der in Sadowice 
wohnhafte Dieb Boleſkaw Strözynſki auf der 
Stelle getötet wurde. M. wurde zwangsgeſtellt. 

ü. Diebſtahl. In die Wohnung des Landwirts 


sb. Verſetzung. Der bisherige Richter des 
hieſigen Bezirksgerichts iſt von hier verſetzt 
worden. An die Stelle des Richters Pogorzala 
tritt der Richter Jaruga aus Samter. 

sb. Hilfstomitee für die Ueberſchwemmten. 
Am letzten Freitag fand im Sitzungsſaal am 
Alten Markt eine Verſammlung ſtatt, die den 
Zweck hatte, ein Komitee zu gründen, um den 
Ueberſchwemmten in Galizien Hilfe zu bringen. 
Der ſtellvertretende Bürgermeiſter, Herr Kabza, 
führte den Vorſitz bei der Verſammlung. Herr 
Dr. Roſt hielt ein Referat über die Not in dem 
Ueberſchwemmungsgebiet, da er bei feiner 
Sommerreife Augenzeuge dieſer unjagbaren 
Not geworden war. Bei der weiteren Aus⸗ 
ſprache wurde kein Komitee gegründet, ſondern 
vorgeſchlagen, die angeſehenſten Bürger der 
Stadt mit der Sammelaktion zu betrauen. 
Nachdem ſich etwa 20 Herren für dieſen edlen 
ne zur Verfügung gejtellt hatten, fand die 

itzung ihr Ende. 


Exin 


S Veruntreuung von Geldern. Vor der Straf: 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts hatte 
ſich der Lehrer Matiſiak aus Gromadno zu ver- 
antworten. Die Angeklagte legte dem Lehrer 
zur Laſt, als Kurator über das Vermögen einer 
86jährigen Frau Geld veruntreut zu haben. So 
ſollte er z. B. für eine Auflaſſung für Frau 
Apolonia Kreczynſka bei einem Rechtsanwalt 
Zahlungen leiſten. Er zahlte dort aber nur 
einen Teil und ſteckte ſich den Reſt in die Taſche. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
acht Mongten Gefängnis mit dreijähriger Be⸗ 
währungsfriſt. Die Bewährung wird ihm aber 
nur dann zuerkannt, wenn er innerhalb von 
14 Tagen an die K. den veruntreuten Betrag 
von 445.55 Zloty zurückzahlt. 

8 Diebe bei der Arbeit. Das ununkerbrochene 

egenwetter ten Diebe, um „der Feld- 
ſcheune des Rittergutsbeſitzers Körner in Gto- 
leczyn einen Beſuch abzuſtatten. Die Diebe 
—— am Tage vorher etwa zwei bis drei 

uhren Raps ausgedroſchen. Als fie dieſen am 
nã Tage abholen wollten, wurden ſie vom 


gö des Gutes bemerkt und verjagt. Schaefer in Trzemzal drangen Diebe und ſtahlen 
i Kleidung, Wäſche und Lebensmittel im Geſamt⸗ 
Znin werte von 1000 Zloty. Es wurden zwei des 


9 
Diebſtahls verdächtige Perſonen verhaftet. 


But 
hg. An Fleiſchvergiftung geſtorben. An den 
eg 


F Aenderungen in den Schiedsämtern. Amt- 
lich wird bekannt gegeben, daß in den Schieds⸗ 
ämtern für die kleine Landwirtſchaft folgende 
Aenderungen vorgenommen wurden: Der Po⸗ 


ſten eines Stellvertreters für den Bezirk XII pa en von Fleiß ng erkrankte die 
Obudno ift dem Landwirt Wincent Skarbin⸗ ter des Landwirts golon in Lenkerhau⸗ 
jti in Chomiaza jala. und für den Bezirk XV land. Man überführte ſie ſofort nach Poſen 
Sarbinowo der Poſten des Schiedsrichters dem | in das Diakoniſſenhaus, wo fie bald darauf 


Landwirt Kazimierz Schule in Miniſzewo über⸗ 
tragen worden. 
§ Oeffentli Ausſchreibung. Die Kreis⸗ 
ſta roſtei in 31 0 hat die 8 der dei⸗ 
een Foluſkie und Oſtrowiecki durch ſchrift⸗ 
liche Offerten für die Zeit vom 1. Juli 1934 
bis 31. März 1944 ausgeſchrieben. Der See 
Folufkie hat eine Größe von ca. 71 Hektar, die 
indeſtpacht beträgt 250 Zloty; der See Oſtro⸗ 


ſtarb. 
hg. Leiche durch Blitz in Brand geſetzt. Bei 
dem letzten ori witter, welches über 
unſere Gegend zog, ſchlug der Blitz in Miro⸗ 
ſlawki in ein Haus, in welchem eine Leiche auf- 

ahrt war. Die Kleider der Leiche fingen 
euer, das aber ſchnell gelöſcht wurde. 


Witkowo 


wiecki hat eine Größe von ca. 208 Hektar, für sp. Unfälle bei der Arbeit. In dem hieſigen 
a f 1 ee On * 5 ii gä ewert von * at e 3 t 

\ rbeiter Poſtala. in Bre r n Ber- 
am 29. Auguſt 1934, vormittags 11 Uhr. Na- e Imei daß er mit inneren Ber- 


here Bedingungen können in der Staroſtei und 
den Guts⸗ und Gemeindebehörden eingeſehen 
werden. 

ü. Ein Unhold. Der 45jährige Arbeiter J. K. 
in Niedzwiady, Vater einer neunköpfigen Fa- 
milie, traf eines Tages die jährige etwas 
geiſteskranke Michalina G. und verging fih an 
ihr. Er wurde in Haft genommen. 

ü. Ueberſahren. Der dreijährige Sohn des 
Arbeiters Gwintel in Lyſinin wurde von einem 
beladenen Erntewagen überfahren, wobei ihm 
ein Arm und ein n gebrochen wurde. 


Kolmar z 

§ Diebſtähle. In der Nacht zum Mittwoch 
— — aus einem Zentner 2 fel ul. 5 
owſkiego mehrere Zentner Ae geſtohlen. 
Auch i R ar, Gärten find don wiederholt 
Obſt⸗ und Gemüſediebſtähle vorgekommen. 

8 Autounfall. Eine Schaufenſterſcheibe wurde 
am Sonnabend durch das Laſtauto der Grätzer 
Brauerei bei dem Kaufmann Lupa an der Ecke 
Markt und Naczkowſki⸗Straße eingedrückt. Ob 
den Chauffeur die Schuld trifft, oder ob ein 
Verſagen der Steuerung vorliegt, konnte noch 

nicht feſtgeſtellt werden. 


Schildberg 


wg. Feuerſchaden. Infolge Blitzſchlags brannte 
die Scheune des Alexander Berger in Rojow 
bei Schildberg nieder; mitverbrannt find eine 
Häckſel⸗, eine Reinigungsmaſchine und 80 Ztr. 
Roggen. Der Schaden beziffert fih auf 2200 31. 
— In Kużniti bracht bei der Karoline Mar- 
ihalet Feuer aus, dem die Scheune, der Stall 
30 Jtr. Roggen, 15 Ztr. Heu und landwirtſchaft⸗ 
liche Geräte zum Opfer fielen. In beiden ällen 
iſt der Schaden durch Verſicherung gedeckt. 


letzungen ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
müßte — Ein weiterer Unglücksfall ereignete 
ch bei dem Landwirt Kaptur in Monkow⸗ 
zica. Bei dem Einfahren der Ernte fiel er ſo 
unglücklich gur Erde, daß er ſich hierbei 8555 
innere Verletzungen zuzog. Er mußte in das 
Wreſchener Krankenhaus übergeführt werden. 


Strelno 


ü. Folgenſchwerer Motorradunfall. Am Sonn⸗ 
tag zwiſchen 4 und 5 Uhr nachm. ereignete fih 
in der Hauptſtraße unſerer Stadt ein folgen⸗ 
ſchwerer Motorradunfall. Als der nie 41jäh⸗ 
rige Mechaniker und Schloſſer Adolf Nybak auf 
einem Motorrad die ul. Sw. Ducha in der Rich⸗ 
tung zum Marktplatz entlang fuhr, verlor er 

lötzlich aus noch unbekannten Gründen die 
gi rung über die Maſchine. Er rafte auf den 

ürgerjteig und wurde segen die Mauer des 
Hauſes des Bäckermeiſters Brodniewicz geſchleu⸗ 
dert. Rybak wurde in das Krankenhaus iber- 
geführt, wo feftge ellt wurde, daß der Berun- 
re außer Kopfverletzungen und innerlichen 

rſchütterungen einen rechten Oberſchenkelbruch 
und drei Ee e 8 hat. Das 
Motorrad wurde erheblich beſchädigt. 


Bromberg 

y. Von einem Kriminalbeamten niederge⸗ 
ſchoſſen. Der Nine Altwarenhändler Jan 
Skonieczuy, Mauerſtraße (Pod Blantami), 
aßte ſeit längerer ge den Kriminal- 
eamten e Szlabs, weil dieſer häufig 
Reviſionen nach geſtohlenen Waren in ſeinem 
Altwarenlager READER hatte. Aus dieſem 
Grunde überfiel konieczuy abends gegen 
9 Uhr an der Endſtation der elektriſchen Stra⸗ 
zenbahn in Prinzental feinen Gegner. In: 
Verlaufe der Schlägerei verſuchte Sk. fein 


Flieger Major Ke 


Taſchenmeſſer zu gebrauchen, worauf der Kri⸗ 
minalbeamte einen Revolverſchuß abgab, der 
den Sk. in die Herzgegend traf. Kurz nach 
ſeinen Einlieferung in das Stadtkrankenhaus 
verſchied der Verletzte. v 


Selbſtmordverſuch eines Poſener Chaufſeurs. 
Auf dem Plac Wolnosci wurde in der ver⸗ 
gangenen Nacht ein Mann gefunden, der ſich 
in heftigen Schmerzen wand. Man brachte ihn 
ins Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
eine giftige Flüſſigkeit zu ſich genommen hatte. 
Die vorgenommenen Gegenmaßnahmen waren 
erfolgreich Die Unterſuchung ergab, daß es 1 


sp. Verhafteter Betrüger. Auf dem hieſigen 
Poſtamt verſuchte Freitag . ein ge⸗ 
wiſſer Jan Sede otii aus Poſen auf einen 
falſchen Pa O.⸗Scheck 80 31. abzuheben. Der 
Schalterbeamte war jedoch vorher von der Exi⸗ 
ſtenz dieſes falſchen Schecks benachrichtigt wor⸗ 
den; er ließ den Schalterraum abſchließen und 
H. verhaften. 


Goſtyn 

Schwerer Autounfall. Auf der Chauſſee zwi- 
uche Goſtyn und Puna trug ſich am Freitag 
ein ſchwerer Autounfall zu. Der Eiſenbahner 


um den 34 Jahre alten Chauffeur Heinri à row > 
Bernardt aus Poſen handelt, der auf Ar⸗ | Anton Handlit er a A in Sehn 


; d 

beitsſuche nach Bromberg gekommen war. Da Fahrrade, auf eh j 

er teine Arbeſt finden konnte E mittellos da⸗ Macam hatte, ele 15 1 ei 
2 ? +4 . 1 2 

n ah er ſeinem Leben ein Ende zu dere Seite der Chauſſee gewinnen, fuhr dabei 


F aber direkt in das Auto hinein. Er wurde ans 
Zuſammenſtoß zwiſchen Lokomotive und Güter⸗ gefahren und in weitem BE in den Chauſſee⸗ 
zug. In der Nähe von Bromberg fuhr eine 
Lokomotive, die in Richtung Schönſee unter⸗ 
wegs war, infolge Unachtſamkeit des Loko⸗ 
motivführers auf ein Nebengleis, u dem ein 
Güterzug ſtand. Der Zuſammenprall war jo 
heftig, daß die Lokomotive aus den Schienen 
ſprang und fünf Güterwagen erheblich be⸗ 


ergab, ab al Chauf⸗ 


ſchädigt wurden. Menſchen wurden nicht ver⸗ Graudenz 

let“ Schwerer Autounfall, Auf dem Nückwege aus 

6 Graudenz erlitt das Auto der Beſitzerin des 
neſen Gutes Melno, grau von Bieler, einen Uns 
Raubüberfall. In der Nacht zu Mittwoch fall. Infolge Bruchs der Steuerung fuhr der 


en gegen einen Baum und wurde vollkom ; 
25 geehrt mmert. Der Sohn der Gutsbeſitzerin. 
Gerhard von Bieler, die Gutsſekretärin Zöltom- 
ſta und ein Konſtantin Kaiſer trugen Da 
Verletzungen davon. Sie wurden ins Städtiſche 
Krankenhaus in Graudenz gebracht. 


wurde auf die Er in des Landwirts Frans 
ciſzekt Plucinſti in en ein Raubüber⸗ 
fall verübt. Plucinſti, der fih zur Wehr ſetzte, 
erhielt mit einem Knüppel einen Schlag auf 
den Kopf. Als ihm ſeine Frau zu Hilfe eilte, 
wurde ki ebenfalls erheblich verprügelt. In⸗ 
folge des großen Lärms, der entſtanden war, 
ergriffen die Banditen die Flucht, ohne etwas 
geraubt zu haben. 


sp. Einbrecher niedergeſchoſſen. In der Nacht 
jum Freitag drangen vier Banditen bei dem 
andwirt Malinowſki in Lawki bei Tremejjen- 
ein. Der Ueberfallene erwachte und empfing die 
Eindringlinge mit Revolverſchüſſen. Einer der 
Banditen brach tot zuſammen, ein zweiter wurde 
ſchwer verwundet, während die beiden anderen 
flüchteten. 3 


PBodanin 

el. Unglücksfall. Am vergangenen Donnerstag 
brachte der im Dienſte des Gutsbeſitzers Hethke 
ſtehende 65 Jahre alte Arbeiter Cegielſki die 
letzte Fuhre Hafer vom Felde. Als er in lang ⸗ 
ſamer Fahrt die Dorfſtraße entlang fuhr, frürzte 
er herah und fiel jo unglücklich, daß er ſofort 
tot war. 


Noch 5 Millionen Sklaven in der Welt 


[Er ur 11 ei ll zur Ausrottung 
n England wird am 31. Juli feierlich der | mit einem flammenden Appe 
105 der 900. Wiederkehr u Aufhebung der | der Kulturſchande der Sklaverei. 


Sklaverei begangen werden. Die Gattin des 
engliſchen Au e er Lady Simon, gehört Geſchäfte um Dillinger 
Die Familie des vor einigen Tagen 


zu den führenden Vorkämpferinnen gegen die 
| $ 00.3 nen amerikaniſchen Maſſenmörders Vinten. 


Sklaverei in der Welt. Anläßlich des 1 ahres⸗ n 
tages des britiſchen Anti-Staven-Gejeges ere beſtehend aus jeinem olährigen Vater einem 
Bruder, einer Schweſter un Schwager 


klärt ſie, daß es leider trotz des Kampfes gegen dem 
haben ſoeben mit einem Variete in Indiana⸗ 


2 in ber 8 „ iS 5 fie aß 
no s heute nicht gelungen fet, Die averei inen Vertrag abge en, wona 
re ie tag dort als Fefe U auf der 
ne auftreten. Sollte 


in d It endgültig auszurotten. Gewiß habe 

Gugzund vol 100 Jahren die Sklaverei b, den B fih bie er 
zugkräftig erweiſen, ift im nſchluß eine Ga 
ſpielreiſe durch gan merita geplant. Fam 


Grenzen des Imperiums beſeitigt und Amerika 
habe 1865 Brafilien 1888 und Nepal in Indien 


1924 die Stlaverei abgeſchafft. Das ändere aber Dillinger erklärt, fie abe das Angebot ange⸗ 
nichts an der Tatſache, daß man noch heute lic nommen, um die Beerdigungskoſten des 
der Welt mit mehreren Millionen, vermutli ſters zu bezahlen und die auf der Farm Vater 


mehr als 5 Millionen Sklaven zu rechnen habe. ende Hypothek abzulöſen. 
Allein in China gebe es jetzt noch 2 Millionen 

Sklavinnen. Dazu kämen ſicher ebenſoviel Skla⸗ 
ven in Abeſſinien und 700 000 in Arabien. Wei⸗ 
ter beſtehe, ein grotesker Zuſtand, ausgerechnet 
in dem Lande der Freigelaſſenen, in Liberia, 
egenwärtig noch Stlaverei. Im einzelnen hob 
Lady Simon hervor, daß . den Amen 


Dillingers la 


60 000 Ausländer werden in 
Iſtanbul arbeitslos 
Geſetzes 
von 


Am 21. Juli iſt der erſte Teil des 
n 2 gr 5 — —.— u 
Ihaften Ruhm für in Anſpruch nehmen uslan n fe eza ungen 
ra ge Be un christliche and | Kraft 5 Dadurch haben bisher in Iſtan⸗ 
in der Welt zu jein, das heute noch Sklaven | bul etwa 000 Ausländer, meift Griechen, ihre 
at. Sogar Hrijtlihe Prieſter hielten fih dort n Der erſte Teil des 
Pllaven für ihren Haushalt. Geradezu lere erfaß & ae ee Dolmetſcher, 
lich fei es, daß es Großhändler für Sk averei Eheat — der, = gl Börſenmakler 
gebe, die eigene Sklaven⸗Zuchtanſtalten unter⸗ hea Gef, er Kinoorcheſter. Die weiteren Teile 
hielten. In China habe ſie ſich ſelbſt davon des Geſetzes, die vom 21. ab alle 


überzeugen können, daß man Stlaven zum Preiſe zwei Monate in Kraft treten Mat nächſten 
von knen engliſchen Schilling für jedes vollen⸗ N betreffen noch andere 

dete ie erwerben könne. In China bn in allem werden bis zum 21. 

werde ſogar eine Anzahl Fabriken, die ſich im en ae 50 000—60 000 Ausländer in 
Beſitze von Eingeborenen befinden, lediglich mit anbul keine Beſchäftigung mehr erhalten 


Hilfe von Sklaven betrieben. Lady Simon chloß nnen. 


Amerikaniſcher Stratoſphärenflug 


ver ruſſiſche Rekord nicht erreicht 


Rapid City, 29. Juli. Die ameritanijden Metern. Bei der allgemeinen Punktatton nuhm 
ner und Kapitän Stees | Kwasniewſta den erften Platz mit 282 Punkten, 

venus find hier in Begleitung des Lujtiäiffere den zweiten Sikorzanka mit 194 und den 

Major Orvil Anderſon Sonnabend m * Wenzel mit 170 Punkten ein. 


mit dem Ballon P Sar taaas 5 10 zieh 
on Radmeiſterſchaft Polens 


die . aufgeſtiegen. Der Ba 
ſofort in ſüdöſtlicher N tung ab und war nach 
ich Auf dem RNadſportplatz in Warſchau 
vor 2000 Zuſchauern die Rennen um die pot 


zehn Minuten aus der entſchwunden. 
nije Radmeiſterſchaft ſtatt. Die Meiſterſchaft 


Nach 10 %ſtündigem Höhenfluge find fie am 
Sonnabend abend 24.05 Uhr mitteleuropäiſcher 
erlangte Punſch, der Majewſti zweimal in der 
Zeit von 14 Min. 13,80 Sek. ſchlug. Dritter 


Zeit wohlbehalten etwa fünf Kilometer nörd 
von hier 9 Sie mußten ihren Höhenflu 
unterbrechen, da die Hülle des Ballons plötzli 
einriß und der Ballon Gas verlor. Sie haben 
deshalb den ruſſiſchen Weltrekord nicht brechen 
können. Vorbehaltlich der Nachprüfung der bei 
der Landung unverſehrt gebliebenen plombierten 
Meßinſtrumente haben die Amerikaner eine 
Höhe von 13 000 Meter erreicht. 


wurde Klaus. 


G rti t-Œrfol 
bei pea „Peutſchlandſager 


Am 22. d. Mts. fand die „Deutſchlandfahrt“ 
auf einer Diſtanz von 2000 Kilometern ſtatt, 
an der 603 20 7500 yg ee ze der 
Kategorie bis zu 1000 cem jtarteten ‚unter 184 
Wagen verſchiedener Marken auch italteniihe 
Fiat⸗Wagen. Als erſter Wagen kam am Ziel 
in Baden-Baden der Fiat 508 an, der von den 
Herren Bigalke und v. Tippelskirch fett 
wurde und der eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
von 83,4 Kilometern die Stunde erreichte. 


Die weiteren drei Wagen, die der Reihe nach 
am Ziel anlangten, waren ebenfalls Fiat 508. 


Der Erfolg der Fiat 508 fand Ausdruck im 
Gewinn von 16 goldenen (erfte Plätze) und 


einer brozenen Medaille (dritter Š 
153 


Kwasniewſka 
Meiſterin im Fünfkampf 


Auf dem Sportplatz der Skra in Warſchau 
fanden die Fünf⸗Kämpfe um die Meiſterſchaft 
für Damen ſtatt. Im Hochſprung erreichten 
Wenzel, Kwasniewſka, Sikorzanka und Wojna- 
rowſka 129 Zentimeter. Im Kugelſtoßen nahm 
Kwasniewſta mit 10,79 Metern den erſten Platz 
ein. Zweite wurde Wenzel mit 8,35 Metern. 
Im Speerwerfen ſiegte ebenfalls Kwasniewſka 
mit 38,19 Metern vor Sikorzanka mit 92,2 


ié 


Dienstag, 31. Juli 1934 
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MWirtfehnftszeitung des Pofener Tageblatts 


Südost-Europa als Rohstoffland 


HECHO LOW 


P 


1 


G 


Ueberblick über die Hauptprodukte der wichtigsten Donauländer 


Zusammen mit Deutschland und Italien umfassen die sechs Donauländer Oesterreich, die Tsehechoslowakel, Ungarn, Jugoslawien, Ru- 
mänien und Bulgarien einen Wirtschaftsraum von fast zwei Millionen Quadratkilometer mit 1 
Das allein zeugt für die Bedeutung dieser Wirt 


europäischen‘ Bevölkerung wohnt- hier. 
Schaubild lässt 


die wichtigsten Ausfuhrgüter der Donauländer erkennen. 


Die Agrarstaaten 


80 


Drittel der 
Unser 


ionen Bewohner. Ein 
aftsachse im europäischen Leben, 


ngarn, Jugoslawien, Rumänien und Bulgagien 


produzieren Getreide, Obst, Fier und Fleisch, Wichtig ist auch Flachs und Hani, Von grösster Bedeutung sind ferner in den Donauländern 
Mineralöle, Oelfrüchte und Oelsaaten, Mais, Reis, Tabak, Südfrüchte, Erze, ja selbst aueh Baumwolle 


Die Wirtschaftslage im Juni 


Die Landeswirtschaftsbank beurteilt die Wirt- 
schaftslage Polens im Juni wie folgt: In Vef- 
hindung mit der Investitions- und Bautätigkeit 
ist eine weitere Verbesserung derin- 
dustriellen Produktion zu ver- 
zeichnen gewesen, was im Zusammenhang mit 
den bevorstehenden Zahlungen zum. Ultimo des 
lalbjahres einen grösseren Druck auf den 
Geld- und Kreditmarkt zur Folge hatte. Die 

andelsbanken haben ihre Kredittätig 
keit auf Diskontwechsel etwas gesteigert, 
Gleichzeitig verringerten sich die Einlagen der 

andels- und Industrieunternehmen in laufen- 
der Rechnung, die als Zahlungsreserven an- 
gelegt waren, die reinen Spareinlagen 
haben jedoch weiter eine Steigerung erfahren. 
it Ausnahme der Landwirtschaft sind die 
Zahlungsverpfliehtungen 


ankkunden ihren 
Im Privatverkehr 


recht gut nachgekommen. 
war jedoch in einigen Industriekreisen eine 
Verschlechterung der zu 
beobachten. Die Getreidepreise haben 
keine einheitliche Tendenz gehabt. Während 
| im vorhergegangenen Monat eine Preiserhöhung 


„e eee 
Peirmennachrichten 


Zahlungsfähigkeit 


Konkurse 


E. = Fröffnungstermin, K. Konkursverwalter, 
A. = Anmeldetermin, G. = Gläubigerversanımlg. 
(Termine finden in den Burggeriehten statt.) 

Kattowitz. Konkursverf. Fa. „Bazar Górno- 

Slaski“, Inh. L. D. Horowitz & J. Gelber, 

Nowawies, auigehoben. _ 

ogasen. Konkursverf. Fa. „Rolnik“, Spöldz. 

olniczo- Handl. z odp. ogr., Rogasen. E 
13. 4. 1934. K. Jan Cieśnik, Rogasen. A 
bis 1, 9. 1934, Erste G, 14, 9. 34, 9 Uhr, 
Termin zur Prüfung der Forderungen 14, 9, 
1934, 9,30 Uhr. è 


Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burgserichten statt.) 
Culm, Verhütungsverf. Fa. Browary Chelmin- 
skie Tow. Akc. in Culm erlöscht. 
Kattowitz. Zahlungsaufschub Fa. „Pilot“, Dom 
Handlowy i Techniczny Sp. z 0. o., Katto- 
Witz, ul. Mickiewicza 44. 
6. 8. 1934, 11 Uhr, Z. 58. 
Konitz. Zahlungsaufschub Irena Wolszlegier- 
Niezychowska, Schönfeld, Kreis Konitz, nur 
in Wirtschaftsjahr verlängert. 
eustadt, Zahlungsaufschub Fa. Klemens Že- 


Prüfungstermin 


lewski, Neustadt, Place Wejhera 18, bis 18. 10. 
Naa“ erteilt. 
osen, Zahlungsaufschub Dom Konfekeyiny, 
= = Sp, Akc., Inh, F. Lisiecki, Posen. 
p20. 8, 1934, 11,30 Uhr, 
osen, Verhütungsverf. Fa. Telesfor Otmia- 
nowski, jawna spółka, Posen, ul. Szkolna 9. 


Termin 


Termin zur Prüfung der Forderungen. 4. 8. 
1 1934 von 10—13 Uhr 
Die . Gläubigerliste wird im Burggericht. 

pé 47, vom 11, 8, ab ausgelegt werden, 
sen. Zahlungsaufschub Fa. „Strzala“, Inh, 
Namyst, Posen, ul. 27. Grudnia 5. Termin 
a6. 8. 1934, 10 Uhr, Z. 45. 4 ; 
 gasen. Zahlungsaufschub Fa, 


im Lokal der Firma. 


„Rolnik“, 
Spoldz. Rolniczo-Handl. z odp. ogri; Rogasen, 
erlöschtz 
mter. Zahlungsaufschub Fa. 
VNolniczo-Handl. z odp. ogr.. bis 16. 10. 1934 
Frteilt. Geriehtsaufseher 
owski, Samter. 8 
hroda. Zahlungsaufschub Jerzy: Mielżyński, 


Rolnik, Spöldz. 


Czesław Nowa- 
f hA 


Irzönzgowo, bis 31, 3. 1936 verlängert. : 
argard. Zahlungsaufschub Bolestaw Fanki-. 
deiski, Wielbrandowo. Prüfungstermin 24. 8. 
294, 11 Uhr, E. 31, N 
Argard. Zahlungsaufschub Jan & Weronika 
jonuchowskl, Riewalde. Prüfungstermin 18.8. 
wir, 12, Uhr, Z, 31. 5 
Sc Zahlungsauischub Emilja von Chi- 
Wski-Stablewski, Mitinhaberin des Gutes 
11 Ferek. Kreis Wirsitz. Prüfungstermin 
Zuin, 1,1934, 10 Uhr, Z, 10. 
Tn erhütungsvert. Fa. „Rolnik“, Janowitz. 
? 8, 1934, 11 Uhr. 


` 
» 


zu verzeichnen war, sanken die Preise in der 
zweiten Junihälite, um im Juli wieder anzu- 
steigen. Die Preise für andere landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse haben im allgemeinen keine 
Veränderung erfahren. Die Ausfuhr von 
Getreide und Butter ist beachtlich grösser ge- 
worden, die Ausfuhr anderer Erzeugnisse hat 
sich jedoch etwas verringert. Die Steigerung 
der industriellen Produktion, die im 
ersten Halbjahr 1934 zu verzeichnen war, be: 
zitferte sich gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres auf annähernd 20 Prozent. Diese 
Steigerung ist sowohl in der Erzeugungsgüter- 
produktion wie in der Verbrauchsgüterproduk- 
tion festzustellen. Im Berichtsmonat ist die 
Kohlenfiörderung im Zusammenhang mit 
dem besseren Inlandsabsatz gestiegen. Auch 
in der Elsenhütt en industrie ist eine 
wenn auch nur geringe Besserung eingetreten, 
was seinen Grund in einem vermehrten Ab- 
satz an Privatkunden hatte. Die Metall- 
industrie erhielt im Zusammenhang mit der gẹ- 
steigerten Bautätigkeit grössere Aufträge. Die 
Textilindustrie ist wegen der Zwischen- 
saison in verringertem Umfange beschäftigt 
gewesen. Die Mineral industrie hat die 
saisonmässige Belebung auizuweisen gehabt, 
Die Holz ausiuhr ist trotz ermässigter Preise 
gleich hoch wie im Vormonat geblieben. In 


mässig bedingte Rückgang im Kunstdünger- 
absatz festzustellen. Die Binnenhandelsumsätze 
Haben sich etwas verkleinert, dagegen sind die 
Aussenhandelsumsätze wegen der steigenden 
Ausfuhr grösser geworden. Die Aktivität 
der Handelsbilanz wurde erhalten. Die 
Zahl der Arbeitslosen ist infolge des 
günstigen Beschäftigungsstandes in der In- 
dustrie und bei den Investitionsarbeiten weiter 
zurückgegangen. 


Der Tarifvertrag mit Finnland 


Ueber den am 30. Juni 1934 in Warschau 
unterzeichneten polnisch-finnländischen Tarif- 
vertrag gibt die „Polska Gospodarcza“ fol- 
gende Einzelheiten bekannt: 


Der Vertrag bildet eine Ergänzung des am 
10. November 1923 abgeschlossenen polnisch. 
finnischen Handels- und Schiffahrtsvertrages. 
Während der alte Vertrag nur die Meistbegün- 
stigungsklausel ohne Tarifabreden enthielt, er- 
gänzt der neue Vertrag den alten durch ein 
Tarifabkommen. 

Im Art. 1 gesteht Polen eine Reihe von 
Vertragszöllen bzw. Zollbindungen zu, 
und zwar für folgende Artikel; hydraulische 
Erzeugnisse zum Zementieren, Fischkonserven 
(geräucherte und nichtgeräucherte Sprotten), 
Sehuhwerk aus Juchtenleder sowie aus nicht 
hesonders genannten Materialien, baumwollene 
Treib- und Transportriemen, Garnspulen, Holz» 
masse, einige Pappsorten. Zeitungspapier, 
Schleifsteine, Ferrophosphor und Ferroalumi- 
nium, Ferromolybden, Nägel, Schaufeln, Jene, 
Schlösser, Holzspulen für Textilmaschinen, 
Maschinen für die Milchverarbeitung, finnische 
Messer, Sportgerät. > ; 

Der Art, 2 enthält die Verpflichtung Finn- 
lands zur Bindung der Zollsatse für: 
Hopfen, Metallerzeugnisse, Blei- und Zink- 
weiss, Bleimennige, Grubenpulver, Phosphor- 
säure und Kalkkarbonat. 21 1 
In einem Zusatzprotokoll ist die Be- 
stimmung enthalten, dass einige Waren von, 
der Anwendung der Meistbegünstigungsklausel 
ausgeschlossen. werden, 8 

Die „Polska Gospodarcza“ weist darauf fin, 
dass Finnland durch den Abschluss dieses Ver- 
trages mehr als Polen gewinne: Es müsse hier- 
bei jedoch berücksichtigt werden, dass Fini» 
land im allgemeinen eine liberale Handels- 
politik treibe und dass Polen seit einer Reihe 
von Jahren Finnland gegenüber eine weite 
gehend aktive Handelsbilanz aufweise. 
Auf diese Weise werde Finnland am polnischen 
Markt stärker interessiert, während Polen- für 
alle wichtigen Ausfuhrartikel ausser Kohle 
seine bisherige Stellung aufrechterhalten könne. 
Der polnisch-finnländische Handels ver- 
keh'r gestaltete sich in den letzten Jahren wie 
folgt (in Mill. zt): ; 


"Rohstoffe für Papiererzeugnisse 10% der 


er ehemischen Industrie ‚war.der.saison- | 


1930 1931 1932 1933 
Wert der polnischen 
Ausfuhr nach Finn- 
„ 22,7 12.8 142 
Wert der polnischen 
Einfuhr aus Finn- 
Janes 1.5 0,9 0,8 1,3 
Die Hauptausfuhrartikel Polens 


waren 1933: Kohle 41%, Zucker 17.6%, Getreide’ 
15%" der Gesamtausfuhr nach Finnland, da- 
neben Mehl, chemische Produkte, Farben, 
Samen, künstliche Düngemittel, Naphthaerzeug- 
nisse, Eingeführt wurden vor allem: Pa- 
pier 50%, Papiererzeugnisse und Pappe 118: 

e- 
samteinfuhr aus Finnland, Käse, Schrott, Schuh- 
werk, Schmiedeeisen und -stahl, Messer, Tisch- 
lereierzeuznisse und Kupfer. 


` Erhöhung der Ausfuhrprämie 


für Hafer 


Im Ðz. Ust, ist eine Verordnung erschienen, 
mit der die Ausfuhrprämie für Hafer vom 
1. August bis auf weiteres von 4 auf 6 zł für 
100 he erhöht wird. Die gleiche Prämie wird 
hei der Ausfuhr von Roggen, Weizen und 
Gerste. gezahlt. 

Die Neuorganisatien 
5 der Handelskammern 

Dureh eine neue im Dz. Ust. veröffentlichte 
Verordnung: des Handelsministers wird die 
Zahl der Handelskammern in Polen auf 10 fest- 
gesetzt. Die bereits im vergangenen Jahre ge- 
schlossene Handelskammer in Bromberg und 
die Handelskammer in Bielitz werden aufge- 
löst. In diesen beiden Handelskammern hatten 
die deutschen Industriellen und Kaufleute noch 
eine gewisse Bedeutung. Nach der neuen Ver- 
ordnung wird für die ganze Wojewodschaft 
Schlesien nur die Handelskammer in Kattowitz 
tätig sein und der Bielitzer Industriekreis ihr 
unterstellt. Die übrigen Handelskammern be- 
finden sich in Warschau, Posen, Krakau, Lodz, 
Lemberg, Lublin, Gdingen, Wilna und Sosno- 
witz, 


Märkte 


30. 
in 


Juli Amtliche 


reide. Pos 
1 Zloty fr. Station 


Hungen für 100 
Poznań. © 4 
Transaktionspreise: 


Ro 30 to. 16.35 
eben 20 0 1 16.50 


8 

ossen s o „ „ „ . 15625—16.50 
Weiten . 
raugersie „ „ „ „ „ „ 20.50-21.00 
Einheltsgerste , „ » p a »  17.75—19.25 
Sammelgerste » s » „ 138.00 18,50 
leer e „ „ „ „ d 18.80-17.00 
oggenmehl (65%) “ » » » » 22.00-23.00 
eizenmehl ; K) „ „ „ * 31.50-32.00 
ponsen Ne 13.90 —13.50 

zenkſeie . . 12.75-13.00 ° 
N e 71) e „ „ 

er è en o ı 8 9.» ' . 
d 50.0052. 00 
Viktorla erbsen 350038. 00 
olgererbsen RE anal 30.00—33.00 
laulupinen . ẹ a» » » » 10.75—11.50 
; e e» „„ „ „ . 12.00—13.00 
Inkarna „ „„ „ „125.0013000 
Lei en an 500 
Kap en, „ „„ 08 16.25—16.75 
Sonnenblumenkuchen » s „ 29.00-20.50 
Sojaschrot en DEE u u zu 20.50—21.00 
Tendenz: jest. 

Umsä zu anderen Bedingungen: Roggen 


1155 t, Weizen 337 t, Gerste 214 t, Hafer 30 t, 
Roggenmehl 145 t, Weizenmehl 66.5 t, Roggen- 
kleie 197.5 t, Weizenkleie 80 t, Senf 4 t, Wicken 
8 t, Folgererbsen 15 t, Blaulupinen 15 t, Gelb- 
me 15 t. Leinkuchen 50 t, Sesamkuchen 
15 t. Sonnenblumenschrot 5 t, Hanfschrot 15 t, 
Inkernatklee 1.2 t, Leinsamen 76 t, Rübsamen 
0.3 t. Kartoffelmehl 10 t. 


nictwo. 


fir. 170 / Seite 3 


Getreide. Bromberg, 28. Juli. Amtliche 
Notierung für 100 kg frei Waggon Bromberg: 
Roggen 16.25—16.75. Weizen 21.50—21.75 
Gerste 18.50—19, Braugerste 2020.50, Hafeı 
17.5018, Roggenmehl 65proz. 23—24, Weizen- 
mehl um 50 Groschen erhöht, Roggenkleie 12.75 
bis 13.25, Weizenkleie 12.75 18.35, Weizen- 
kleie grob 1313.75, Raps 38—40, Viktoria - 
erbsen 36—40, Folgererbsen 32—35, Sonnen- 
blumenkuchen 19—20. Gesamttendenz: stetig. 
Umsätze: Roggen 545 t, Weizen 702 t, Gerste 
377 t, Roggenmehl 57 t, Weizenmehl 138 t, 
Roggenkleie 95 t, Weizenkleie 67 t. Viktoria- 
erbsen 15 t, Rapskuchen 15 t, Soja 15 t, Leinöl 


15 Tonnen. > 

Getreide. Danzig, 28. Juli. Amtliche No- 
tiorung für 100 kg in Gulden: Weizen, 130 Pid., 
zum Konsum 13.40—13.55, Roggen, 120 Pfund, 
zur Ausfuhr 10.30, Gerste, feine zur Ausfuhr 
12.75—13.35,. Gerste, feine 12.25—12.75, Gerste, 
mittel 11.85—12, Gerste, 114 Pid. 10.50—10,70, 
Gerste, 115 Pfd. 10.40, Viktoriaerbsen 20 bis 
23.50, Rübsen 22—24,25, Roggenkleie 7.50, 
Weizenkleie, grobe 7.25, Hafer, feiner 10.40 bis 
11, Weizenschale 7.35, Raps 23. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 5, Roggen 27, 
Gerste 11, Hafer 4, Hülsenfrüchte 2, Kleie und 
Oelkuchen 1, Saaten 1. 

Gemüse, Warschau, 28. Juli, Preise der 
Gemüsehalle in Zloty für 100 kg: Bohnen 10 
bis 15, grüne Schnittbohnen 20-25, Wachs- 
bohnen 25—35, grüne Erbsen 40—50, Weiss- 
kraut 44.50, Melonen 140—170, 2. Gattung 
130 150, Tomaten 1.Gattung 100—120, 2.Gattung 
den 207.29-—-207.71, Brüssel 100 Belga 71.60 bis 
7590, Sauerampfer 10—15, Spinat 15—25, neue 
Kartoffeln 4,50—5.50. — Preise für 100 Bund 
oder 100 Stück: Rote Rüben 3—5, neue Zwie- 
beln 1. Gattung 10—14, 2. Gattung 5—7, 
Blumenkohl 1. Gattung 9—12, 2. Gattung 4—5, 
3. Gattung 1.50—2.50, Kohlrabi 8—10, Weiss- 
kraut 10—15, Rotkraut 15--20, Wirsingkohl ?7 
bis 10, Duell 3—4, Mohrrüben 7—10, Gurken 
1. Gattung 6—8, 2. Gattung 4—5, Radieschen 
für einen Korb 1.50—2.50, Petersilie 10—16, 
Porree 15—20, Salat 2—3,50, Sellerie 15—20, 
Schnittlauch 3—4. Tendenz nicht einheitlich. 

Fische. Wilna, 28. Juli. Grosshandels- 
preise für 1 kg in Zloty: Lebende Karpie 1.80, 
lebende Hechte 1.50, Muränen 1 zł, Barsche 1, 
Weissfische 0.40. 

Geflügel. Gänseausfuhr nach Deutschland. 
Nach amtlicher deutscher Mitteilung betrug 
die Einfuhr polnischer Gänse im Juni 21139 
Stück, Damit hat die Einfuhr polnischer Gänse 
im 1. halben Jahre 1934 eine Höhe von 42 867 
Stück im Werte von 91000 RM erreicht. 

Butter. Graudenz, 28, Juli. Grosshandels« 
preise für 1 kg Butter 1. Sorte 2.20 zł. 

Hamburg, 27. Juli. Preise in Reichsmark 
für 50 kg einschliesslich Verpackung frei Lade- 
station: Deutsche Markenbutter 131, Molkerei- 
butter I. 128, II. 124, Landbutter entsprechend 
niedriger: 

Eier. Lemberg, 28. Juli. Lage des Eier- 
marktes in der Woche vom 15. bis 21. Jul 
1934. Zufuhr weiter unbedeutend, Auslands- 
bedarf gering, einen erheblichen Teil der Zu- 
fuhr verbraucht der Inlandmarkt. Die Aus- 
fuhr ging nach England, teilweise auch nack 
Italien und Prankreich. Die Tschechoslowakei 
kauft dagegen augenblicklich nicht. In Oesters 
reich wartet man auf die Zuteilung neuer Kon- 
tingente. Auf dem englischen Markt liegen die 
Preise unverändert, das Angebot dänischer 
Fier war sehr stark und drückte auf den 
Markt. Die Vorräte beginnen sich zu er- 
schöpfen. Bezahlt wurde für sortierte Aus- 
landsware frei Grenze 63—64 zł für 51—53 kg, 
bzw. 58—59 zł für 49—50 kg. 

Häute. Krakau, 28. Juli. Grosshandels- 
preise für Trockenhäute für 1 kg in Zloty: 
Rindshäute 0.90, Kuhleder 0.80, Färsenhäute 
0.90, Kalbshäute 4—6 für 1 Stück. Tendenz: 
stetig. 

Lemberg, 28, Juli, Rohhäute in Zloty für 
1 kg: Leichte Rindshäute 1. Kalbshäute 1, 
Schlachthaus - Kalbshäute 5—6 das Stück, 
Kalbshäute (Haussehlachtungen) 4—5 das 
Stück, Rosshäute grosse 9—10, kleine 8—9, 
Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 30. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert,-Anleihe 62.50 62.28. 4proz. Prämien- 
Dollar- Anleihe 52.00, 4A proz. Dollar- Piand- 
briefe der Pos, Landschaft (1 Dollar = 5,40) 
43.75, 4% proz. Gold-Amortis.-Dollar-Piandbrieia 
der Pos. Landschaft 42.00, 4proz. Konvert.- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 41.50, Bank 
Polski 85—86. Tendenz: stetig. 


Q = Nachir„ B =Angeb., +=Geschätt, ohne Umg 


Danziger Börse 


Danzig, 28. Juli, In Danziger Gulden wur- 
den iür telegr. Aussablungen notiert; New York 
1 Dollar 3.0700--3.0762, London 1 Pfund Ster- 
ling 15,45—15.49, Berlin 100 Reichsmark 118.28 
bis 118.52, Warschau 100 Zloty 57.90-58.02, 
Zürich 100 Franken 99.95—100.15, Paris 100 
Franken 20.204—20.24%, Amsterdam 100 Gul- 
den207.29-—207.71,: Brüssel 100 Belga 71.60 bis 
71.74, Prag 100 Kronen 12.73—12.76, Stockholm 
100 Kronen 79.62 79.78, Kopenhagen 100 Kr. 
69.00-69.14, Oslo 100 Kronen 77.62—17.18. — 
Banknoten: 100 Złoty 57.92—58,03. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. Juli. Im Privathangel wird 
gezählt: Dollar 5.28, Golddollar 8.91 8.92, 
Goldrubel 4.58 4.59, Tscherwonez 1.23. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


Je — —— —— — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Underhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
ld 


eil: achat r den Anzeigen⸗ und 
A = arzkopf. Druck und Ver⸗ 


Reklameteil: Hans r 
eig me Sp. Ate., Drukarnia i wydaw ⸗ 
Sämtlich in Peſen, Zwierzuniecka 6 
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DPoſener Tageblatt < 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyiski,, 


Für die uns anläßlich unserer Vermählung 
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir 
allen Freunden und Bekannten unseren 


herzlichsten Dank. 
Poznan, den 30. Juli 1934. 


Stanislaus Putz und Frau Hildegard 
geb. Schmiedeskamp. 


Am 28. Juli 1934 verſtarb nach langem, ſchwerem 
in Geduld getragenem Leiden, unſere Schweſter, die 


Diakoniſſe 


Marie Simon 


im 77. Lebensjahre. 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 10. I. 


Luxuspapler waren 


Brillen, Hnelfer, Lorgnetten 
m großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen minei mehrerer au 


streng. wissenschaftiicher Grundlage konstruierter Apparate 


Dies zeigt allen Verwandten und Bekannten an 
in tiefer Trauer 


Ernſt Simon als Bruder. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Auguſt, nachm. 
5 Uhr von der Kapelle des Diakoniſſenhauſes aus fiatt. 


kostenlos. 


Geschäftsführer 
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Alles oder nichts 
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illi Polens Freiheitskampf in 125 Jahren = 

= zum 1. 

IM von Fr, Wilh. von Oertzen 1 = bob e 3 1 P 

u geb. 14,30 2, kart. 11,— 2. CCC 

II Spannender als ein Roman ist die geschichtliche Wirk- = gewandt ist. Zum Wirkungskreis gehört die gesamte 

= lichkeit. Sie müssen dies Buch gelesen haben, wenn Sie Jjjj Expedition einschl. des Fuhr- und Autoparks. 

Mm vie ante Unabhängigkeitskampf und die ihn be- == Deutschstämmige Bewerber, die an intensives 

1 Bee ende. Idee m 1 ze sind, die polnische Sprache in 

= 2 ort u. Schrift beherrschen, wollen sich unter Ein- 

II Alles oder nichts = reichung lückenloser Zeugnisse u, Gehaltsforderungen 

== kennen wollen. Nach dem Verlust der Unabhängigkeit ist iil melden, unt. RH 188 an d. Geschäftsst. dieser Zeitung. 

mii meer Versuch der erste, sie wieder herzustellen. = 

Seine Devise ist ; : mm 

= ilii 

u Alles oder nichts m Lichtspieltheater „Stionce“ 

ſſſi Dieser Gedanke kehrt in allen polnischen Aufständen 33 

== wieder und behält schließlich die Oberhand. Um die Wende ilii Heute Montag, den 30. Juli Grosse Premiere! 

==. des 20. Jahrhunderts beginnt Piłsudski seinen heroischen Das berühmte Filmmeisterwerk Kurt Geron's 

III rer die 1 Nur ein Gedanke beherrscht Ill V er i f te te S ee 3 en 

— Ine e 1 

= Ihn und se reuen ıtarbeıter A nl | g a pi EEE 

IN Alles oder nichts m DANIELA PAROLA — JEAN MURAT 

MT Ban Ban an diesem Buch vorübergehen, auch Sie | Meisterhaftes Spiel! Herrliche Landschaftsbilder! 
en. Mm Beiprogramm: Die grosse Ueberschwemmung in Polen 
Mm Vorrätig in der Buchdiele der = 

= KOSMOS Sp.zo.o. M ’ Hebamme 
I Buchkandiang m Habe preiswert verkäuflich Kleinwächter 
—— e 2 F è 
jiii Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, (Vorderhaus) = 100 St. gute Mittelschweine ol Romana Srymatskiego 2 
= Bei Bestell it der Post erbitten wir Voreinsend ; i 

= Bel Bestellungen mit des Peat erbitten wir Yosimeendene 10 St. tragende Zuchtsauen E ee 
== konto Poznan 207 915. = Gefl. Nachrichten erbitte unter Nr. 213 an | in Poznanim Zentrum 
Im I die Geschäftsstelle dieser Zeitung 2.Haus v. Pl.»w.Krzysk: 


WSI SiS line 


(früher Petriplatz) 


Dr. med. Heider 


Facharzt für Haut- und Harnleiden 


verreist v. 5. VIII. bis ca. 30. VIII. 


Poznan. Fr. Ratajczaka 36. 


METROPOLIS 
AB HEUTE 


im Beiprogramm 


Grosse 
Leningrader Chronik 


Die Macht und Grösse des Sports 
in Sowjetrussland. 


Glänzende Revue der 
14 Million zählenden Sportsarmee. 


Pferdebohnen, Wicken, Peluschken, 
Lupinen, Inkarnatklee, Seradella, 
Buchweizen, Hirse 


sowie sämtliche Sämereien und Grassaaten 


offeriert zur Stoppelaussaat 
solange der Vorrat reicht. 


Landw. Bezugs- und Alsatzpenossensehaft 


p- Z ogr, odp. 
Leszno (Wikp). ul. Łazienna 15 
Telefon 85. 


Liquidations-Berſteigerung. 

Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe am Donners- 
tag, 2. Auguſt, ab 10 Uhr in der ul. Wielkie Gar⸗ 
bary 12, dem freiwillig Meiſtbietenden gegen Bar- 
zahnung eine vollſtändige Schloſſerei⸗Einrichtung, 
und zwar: 

3 Säulenbohrer, 40, 20 und 6 mm, 2 Schleif⸗ 
ſteine, 2 Motore 5 und 2 PS., 2 Preſſen, 
2 Stanzen, 6 Amboſſe, 14 Blaſe 
5 Schneidemeſſer, 2 Blaſebälge, 2 Feu 
2 Platten zum Lochen und Richten, Walz 
Fräsmaſchinen, 2 Ofen, Leitern, Drehicheibe, | 
Zangenſchlüſſel, Waagen, verſchiedene Mr- 
tritzen, Eiſenbahnſchienen, Trans 
riemen und Gürtel, durchdrahtetes Glas. 
Fenſteröle ſowie eine große — verſchie⸗ 
mb mtebeiverf- 


dener kleiner Schloſſer⸗ u 
zeuge. 
Die Verſteigerung findet unwiderruflich ſtatt. 
w Brunon Trzerzat, 
vereidigter und angeſt. Sachverſtändiger und 
Auktionator für Woi. Poznanſkie, 
Wielkie Garbary 34, Tel. 2126 u. 3178. 


Werbt ne 


„Voſeuer Tageblatt“ 


Aderſcheiſtswort (feet) 2 20 Grsfhen 
jedes weitere Dort 12 
Stellengeſuche pro Wort- --- 10 
Offertengebühe für ciſfrierte Anzeigen 50 


7 A 
4 Verkäufe | 2 


Nleine Anzeigen 
—— — 


Erdbeerpflanzen Bauparzellen 
in den ‚beiten großfr. verkauft günſtig. ; 
Sorten, kräftige, ver-| Karl Roje, Szelag 


Ratſuchende Frauen 
wenden ſich mit ganzem 
Vertrauen an i 


ene i mita 5 
eee ee D Eagen | a gaerden, | ertam 

Tageblatt, zur jetzigen Pflanzzeit. z x finben: be deen a : ug 

. Kaufgesnehe Radio À t deutſchen Da- zur Führung des Haus⸗ 

É a A Een x iu 2 Bau und Umbau, ſowie in (abgebaute Lehre⸗ haltes, auch aufs Land 

neige jämtliche Reparaturen führt en: ‚Mithilfe in oder zur Aushilfe. Bin 

EB: i 9 Wolſ'ſche aus Harald Schuster, enen und gute in allem 2 Ar 

maschinen- Preiz- u. Sortenver⸗ Poznan, sw. Woſciech 29. flegung zugeſichert.] ſchriften unter 217 an die 

Ersatzteile eichnis auf Verl. gratis. Lokomobile Penſionspreis ZŁ | Geſchäftsſtelle d. 3 


erten unter 221 an die 


für alle Systeme 10 Atm., gebraucht, gut 


i i i 3 änlein 
liefert billigst erhalten, kauft u. bittet | PA N chäftsſtelle d. Bta. |. tfi e Be⸗ 
Woldemar Günter um Offerte N. Automobile $% ing oder Minber- 


Landw. Maschinen- Bedarfs- 
Artikel — Oele und Fette 


Poznan, 


beaufſichtigung. Off. u. 
218 ik die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Herrſchaft Grodziſk 
Piaſki, 
Poft Grodziſk⸗Pozn. 


5 N 
Mieisgesuche 


Michelin 


Bei 


dev. er 3 i \ Beamter fucht aubere 
Tel. 52-25. FA N 2: Zimmer wohnun Auſwartefrau 
5 4 Terschledenes X 3 Sf. n. 116 mi Aii u. Lochen, 


die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. ſucht Stellung, PIi; 


—— moer a reee see A 
Wir liefern günſtig: 187 an die Ge 


Dampfpflug⸗Stahl⸗ || uperjchlag -La le i ; 3.4Zunmerwohnung | Hele Zeitung. 
drahtſeile, Schare, und e für . Gast sol. Heferbar 125 . 55 Euch i 5 ia 
Steppdecken, fertige k DEY 2 ucht. exten u . 
n Sberbetten, Kiffen, || fGeliermitteij|] Org. Gargoyle- Ian die Geſchäftsſtelle d. als Haustochter, Stütze 
Oberkiſſen, Bezüge, eingetroffen. und Fette tung. der Hausfrau oder Kin⸗ 


ſämtliche Erſatzteile [glatt und garniert, Chevrolet - Teile dermädchen. Angebote 


R 2 DrogerjaWarszawska ie © 
für D flüge a ler]] Handtücher, Stepp⸗ = and Akkumulatoren § |, | unter 215 am die Ge- 
ee guns decken, a e ee 1 Fa. Pnenmatyk, Tausch >. | ichäftaftelle d. Bta. 

Fabriklager . „ früher Auto- Müller 2] Suche zum 1. N 
t s d 5 e 6916 

der Firma großer Auswahl ’ 1 u Billa Haus tochlerſtelle 
J. Kemna, Breslau Wäſche abril Sabrihihornfieine asmat. u. Mme 34- F ſehr ſchön. Haus, (Frem⸗ für meine Tochter, die 
befindet fidh bei uns. und Leinenhau ban ß; * a ich im Haushalt vervoll⸗ 

Landwirtſchaftliche J. Schubert ene, wg Q | Bart geleg, mit Land⸗ 1 in 
a e r dene N. Kurorte Soner i. Ae, mee 

? ©. ; A 4; . . — ; trieb in renommierten Fa 

Poznań, ul. Wiazdowa 3. || ul, Wrocławska 3. Dachdeckerarbeiten Forsthaus Bade Schleſ. zu sh: Offene Stellen 

Maichinen: Abteilung. in Schiefer. Biegel, | felten herrlich geleg., | geg. aröß. ſolid. Objekt in N 

N eia e speg a ttaft:| || Vappe ufw. nimmt Sommergäſte auf. | Bolenzutaufchen geiucht.| Berkänferin 
Pianino 5 Paul Röhr, Kief.⸗Hochwald, Waſſer, Nur von ernſt. Reflokt. freundlich,) umſichig, 
vreiswert zu verkaufen. 8 15 er Dachdeckermeiſter 3,50 zł pro Tag. Off. u.] Näheres erb. unter 220 deutſch, volniſch in Wort 
Kerzen SE Kuno nom SEEE: Poznań, Grobla 1 233 an die Geſchäftsſtelle an die Geſchäftsſtelle d. und Schrift, Off, unter 
Wohnung 23. (Kreus kirche). Zeitung. 212 an die Geſchſt. d. Ztg. 


dieſer Zeitung. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis FI Ahe vormittags. 


chi dei werden übernommen und 
e Offerten ſche ines — on ed 


Kinderfräulein |G- Di 
beſtens empfohlen, pol- Poeztowa 1 
niſch — deutſch für 2jähr⸗ 
Knaben geſucht. Näheres 
unter 208 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Kindergärtnerin 
oder Lehrerin 


diſch.⸗evgl., mit Lehr⸗ 
erlaubnis für erſtes Schul⸗ 
jahr, zu einem Jungen, 
aufs Land geſucht. En 
niſche Sprache in Wort 
und Schrift erwünſcht. 
3 mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Frau A. Wilhelm, 

Miernein folw., 


Uhren 
und 


Geldwaren 


Wecker 1. I. 
Goldene 


Trauringe, Paar v. 10 zi 


Deutſch-evgl. Fräulein, 
Anfang 30er, gute Criei” 
nung, frohes Gemüt, 
nette Herrenbe“ 
BE 1 


p. Dabrowa, Selbige iſt Hausbeſitzerm 

1 = hat 8 BET 
AR wohnung in en. 
Kinderſräulein unter 222 an die 


für 9 jährig. Mädchen, 
aufs Land, langjährige 
Zeugniſſe, gute Näh⸗ 


ihäftsftelle b. Sta. 


Junggeſelle 


kenntniſſe Bedingung, gi 3 
räulein, Frau, 
W zur Fabrikationsleitun 


Pocztowa 10, W. 2. 


Junger, ehrl. 
chweizer 
zu 8—10 Kühen, der 
gleichzeitig 2 Pferde mit⸗ 
verſehen muß, ver ſofort 


Zeitung. 
Bruno Sass 


oder ſpäter gel. Off. u. Roman’ 
skie; i 
Alleinſtehender Herr fl. 
ſucht vom 1. Auguſt früher Wienerſtraße 
Dienſtmädchen am Petriplatz 


Trauring 


deutſch ſprechend, welch. 
a fpe 1 Feinſte Ausführung 


kochen kann. Bedingung: 
vorzügliche Zeugniſſe. Goldwaren. 90 
Meld. Matejki 35, ptr., Eigene Werkſtatt. 


Lein Le, 
10—1 br. e 


e 
von 


